
von 12 bis 1 Uhe.

Aue bedensſtche Terlage

Neue FKeichsſtmanzreform
Abb. der Mitte Verbegeerumg des steuerfreten
Conmabaugs rhößung der Ster- umd

Das von der e ausgearbeitete und
den Regierungsparteien am Dienstag unterbreitete
Finanzprogramm hat in den Hauptpunkten
folgenden Wortlaut:

1. Senkung der Einkommenſteuer ſowohl durch
Heraufſetzung des ſteuerfreien Einkommenteils und
Verbeſſerung der Kinderermäßigungen, als
auch durch Herabſetzung und Auseinanderziehung
des Tarifs. Die Senkung ſoll in drei Etappen
erfolgen, beginnend mit dem 1. Juli 1930, dem
1. Januar 1932 und dem 1. Juli 1938.

Der ſteuerfreie Lohnbetrag

für den ledigen Arbeiter wird von 1200 RM. auf
1440, 1560 und 1800 RM. erhöht; die Senkung
des Tarifs wird burchſchnittlich 12 Prozent, 20 und
25 Prozent mit einem Höchſtſatz von 38 des Ein
kommens betragen.

Der Steuerabzug vom Kapitalertrag wird auf
gehoben für die Zinſen aus feſtverzinslichen An
en die nach dem 31. Dezember 1929 ausgegeben
ſind.
Der Ahjug der Verſtherungsprämien ist erteh

2. Senkung der Se msögensſteues
Aufhebung für die Sorn bis zu 20000

3. Senkung der Realſtenern,
und zwar der Gewerbeſteuer um 20 Pro
zent und der Grundſteuer um 10 Prozent ſowie
weitere Senkung nach Jnkrafttreten des Steuer
vereinheitlichungsgeſetzes bei einem Umlageſatz von
mehr als 150 Prozent um 10 Prozent. Beſchränkung
der Befugniſſe der Länder und Gemeinden zur Er
hehung der Realſteuerſätze für 5 Jahre.

4 Aufhebung der Aufbringungslaſt für die
Jnduſtrieobligationen durch Abbau dieſer
Laſt von jetzt jährlich RM. bis zum
völligen Wegfall im Jahre I935.

5. Aufhebung der Rentenbankzinſen durch Ber
rechnung mit den Gewinnaniteilen des Rerches aus
der Reichsbank.

6. Senkung der Geſellſchaftsſteuer und der Wert
papierſteuer auf je die Hälfte des geltenden Satzes
der Börſenumſatzſteuer um ein Drittel des gelten
den Satzes.

7. Aufhebung der Zuckerſteuer.
s Erhöhung der Bierſteuer mit Wirkung

vom 1. April 1930 um 50 Prozent, entſprechend
dem mit dem Etat vorgelegten Entwurfe.

9. Heraufſetzung der Tabakſteuer auf Ziga
retten und Rauchtabak, und zwar bei der Zigaretten
ſteuer durch Erhöhung der Zeichenſteuer von 30 auf
33 Prozent und der Materialſteuer von 400 auf
500 RM. für 1 Doppelzentner, beim Rauchtabak
durch Erhöhung der Zeichenſteuer für Feinſchnitt
von 45 auf 60 Prozent, und für Pfeifentabak von
20 auf 35 Prozent. Einführung der Kon
tingentierung für Zigaretten. Einſtellung
eines Betrages von 5 Millionen RM. jährlich in
den Haushaltsplan für Zwecke des Tabakbaues.
Dieſe Erhöhung ſoll bereits am 1. Januar 1930 in
Kraft treten.

10. Reuregelung des Finanzausgleichs:
a) Einbeziehung der Bierſteuer und der Ein

Bbu en aus dem Spiritusmonopol in die
rweiſungsſteuern unter rer

Senkung der Länderanteile der Einkommenſteuer und der Umſaßſt er, unter

Beſeitigung des S 35 FAG. m t dem Zieleeiner eſſerſtellung s erns alsdes Landes mit der en Biererzeugung
und unter S geritelyn es Geſamt es

der Ueberweiſung s Land etwa aufdie Höhe der herigen mee
d) uebernahme der Ausfälle aust Einkommenſteuer auf das Keig dar

rantie des Länderanteiles aus der Ein
kommenſteuer auf den im Rechnungsjahr

Zeit. Se R Bubliin t r mittagsVerſönliche lungin ſtets das Rükvporto Tikninaen

0) nebernah e des Aus alls aus der Real-
a das Reich, indem das Reich

en 1930 voll undin den Rechnungsjahren 1931 bis 1934 unter
Verminderung von je den Ländern und
Gemeinden erſtattet. Bei der Weitergabe der
vom Reich e die Realſteuerſenkung zur
de geſtellten Beträge von den Län

nden ſoll auf die Ermög-e Laſtenausgleichs Rückſicht ge

nommen werden.
d) Alsbaldige Verabſchiedung des Steuerverein

heitlichungsgeſetzes.

e) Einbau eines beweglichen W denunter Berückſichtigung ſozial Notwendigkeiten alle Gemei rger zu den Laſten der

r e werden, in das Gemeindeſte e rgrag einer Re

Jubel

ge Entſchädigungs und Aufwertungsanſprüche (Eiſen

erſy undtion ſe u Wer e alſteuern.

Kreſtinſki, der etru Botchafter inde r d opiet n gef Nun-
us Pacelli Doyen e Seine lomaten-

Schwere Bedenken der Sozialdemokratie
Am Dienstagvormittag wurden die Führer

der Regierungsparteien über das Finanz-
programm unterrichtet. Die Regierung verlangzte
in der Ausſprache daß der Reichstag ihr nicht nur
das Vertrauen für die Verhandlungen im Haaz
ausſprechen, ſondern auch das Finanzprogramm im
ganzen billigen ſolle. Die Vertreter der Sozial
demokratie trugen ihre ſtärkſten Be-
denken gegen dieſe Behandlung der Frage vor.
Die Sozialdemokratiſche Partei iſt grundfätzlich der
Anſicht, daß die Finanzpolitik des Reiches auf eine
geſicherte Grundlage geſtellt werden muß.
Das iſt um ſo notwendiger, als die Finanzlage ſich
neuerdings weit ſchlechter geſtaltet hat als man bis
her annehmen konnte. Vor allem iſt der

Steuerausfall ſo erheblich,
daß volle Sicherheit für die Balancierung des Etats
in der Zukunft nicht mehr beſteht. Es kommt hinzu,
daß ſich ähnliche ſchwierige fingnzpolitiſche Ver1929 ausgeſchütteten Gewinnanteil, redugziert

auf den künftigen Beteiligungsſat der
der (60 Prozent).

n-l hältniſſe in den Ländern und Gemeinden entwickelthaben Jede Abdroſſelung von Mehreinmahmen

halle (Gaale), Wittwoch, den 11. Dezember 1929
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11. Verſtärkung der Aufſicht über die
Finanzgebarung der Gemeinden und Ge
meindeverbände durch Vorſchriften über die
Genehmigung von Anleihen und Krediten und durch
Einführung obligatoriſcher Rechnungsprüfung durch

eine von den Gemeinden unabhängige Stelle.
12. Vorlegung eines Geſetzes über die Abrechnung e

zwiſchen Reich und Ländern über die ſchwebenden

bahn, Waſſerſtraßen, Poſt uſw.).

13. Heraufſetzung der

Beiträge für die Arbeitsloſenverſicherung

um 35 Prozent mit Wirkung vom 1. Januar 1930.
14. Vorlegung eines Geſetzes zur Regelung der

Tilgung der Reichsſchulden.
t

Nuntius Je aee er t i waht nen Aſciedee u

beim Reichspräſidenten.

oder die Herabſetzung der bisherigen Einnahmen
beſchwört die Gefahr herauf, daß die Gemeinden
ihre ſozialen Ausgaben einſchränken müſſen und
darüber hinaus ihre allgemeine Exiſtenzfähigkeit
und Kreditwürdigkeit bedroht wird.

Es iſt alſo vor allem die
Sorge um die Finanzierung der öffentlichen

Finanzen,

die die Sozialdemokratie zu ihrer Stellungnahme
gegenüber dem Finanzprogramm der Reichsregie
rung veranlaßt. Die Sozialdemokratie wendet ſich
gegen jede Finanzreform, die die oben ſtkizzierten
Geſichtspunkte außer acht läßt. Sie kann aber auch
keiner Finanzreform zuſtimmen, die zu einer un
erträglichen ſozialen Verlagerung führen oder die
politiſchen Rechte der Staatsbürger beeinträchtigen
könnte. Die eigentliche Kopfſteuer iſt zwar im
Kabinett infolge des Widerſtandes der ſozialdemo
kratiſchen Miniſter fallen gelaſſen worden, aber

2,30
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Die Soziaidemekraue
in ſchwerem Abwehrkampf.

E. L. Halle, den 11. Dezember.
Seit Wochen wartet die deutſche Oeffentlichkeit

auf das amm der ReichsregierungNun iſt es geſtern veröffentlicht worden. Den Ro
gierungsparteien wurde es kurz vorher unterbreitet
und ſie ſollen ſich nun innerhalb weniger Tage er
Hären, ob ſie dieſes Programm annehmen und der

e Regierung des Vertrauen ausſprechen
wollen.

Die Tatſache kann ſchon heute feſtgeſtellt werdenIn den Kreiſen der Sozialdemokratie wird man h

mit dieſem Finanzprogramm kaum befreunden.
e n zu ſagen, das iſt doch das Werk

al demokratiſchen Finanzminiſers Jn Wirklichkeit iſt das Finanzprogramm

eine Vorlage der geſamten Reichsregierung.
Hätte die Sozialdemokratie allein ein Finanj
programm aufſtellen können, es hätte weſentlich
anders ausgeſehen.

Wenn die Bekanntgabe der Vorlage ſchließlich
ſich immer wieder verzögerte, ſo iſt es letzten Endes
wohl darauf zurückzuführen, daß es

innerhalb der Reichsregierung ſchwere Aus
einanderſetgungen

über das Programm gegeben hat.
Die chen Miniſter ſtanden hier

geſchloſſene Front der
vertraten die

r der Ein
die arbeitenden ſo iſt das einErfolg der Sozialdemokratie.
Die entſcheidende Frage lautet: Jſt es nötig,

die Kapitalſteuern in dem Maße zu ermäßigen,
wie es die Vorlage bezweckt? Die bürgerlichen
Parteien bejahen dieſe Frage. Seit Monaten haben
ſie in ihrer e in den Kundgebungen des
Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie und zu
letzt noch in der Denkſchrift des Herrn Dr Schacht
immer wieder betont, daß die Wirtſchaf entläſtet
werden müſſe. Andererſeits ſei es unmöglich. den
Young Plan durchzuführen. Jn Wirklichkeit geht
es der deutſchen Wirtſchaft durchaus nie ſo ſchlecht,
wie es von bürgerlicher Seite immer hrngeſtellt
wird. Schließlich beweiſen doch die Zahlen das
Gegenteil.

Kapitalſtenerſätze in den letzten

mehrfach bedeutend herabge-
wurden, haben die Beſitzſtenern ſeit

Noch
Par

durch
vom beſitzenden Bürgertum bei den Groß
banken gemachten Einlagen ſind ſeit
Jannar 1924 von 1000 Rillionen auf 8452 Mil
lionen im Dezember 1928 angeſtiegen.
Eine Ermäßigung der Kapitalſteuern in dem

vorgeſehenen Maße iſt alſo in keiner Weiſe gerecht
fertigt, beſonders wenn gleichzeitig eine Er
höhung der indirekten Stenern auf
Bier und Tabak erfolgen ſoll.

Welche ſchwere Bedenken auch ſonſt noch gegen
das Finanzprogramm beſtehen, zeigt die Kritik des
„Vorwärts“, die ſich beſonders gegen die Feſtlegung
auf ein ganzes Jahrfünft und ebenſo gegen
den Abbau der Finanzhoheit der Gemeinden wendet.

Typiſch für die Einſtellung der bürgerlichen
Partien iſt die Haltung der „Bayeriſchen Volks
parte Sie wendet ſich natürlich gegen eine höhere
Beſtenerung des bayeriſchen Nationalgetänks, hat
aber nichts gegen eine Verteuerung der Tabakwaren
und andererſeits eine Erhöhung der Beitragsſähe
zur Arbeitsloſenverſicherung.

Die Arbeiter, Angeſtellten, Beamten und
Kleinbürger können aus dieſem Kampf um

wieder einmal erſehen, daß
bürgerlichen Parteien es nur auf eine wirt
ſchaftliche Beſſerſtellung des Großkapitals abge
ſehen haben.

Sicherlich wird es in den nächſten Wochen im
Reichstag und auch in der Regierungskoalition noch

große Auseinanderſetzungen über das
Finanzprogramm geben. Die Sozialdemokratie wird

auch die verklauſulierte Faſſung in Punkt 100 des
Finanzprogramms erſcheint höchſt bedenklich.

alles daranſetzen, um es möglichſt im Intereſſe der
breiten Maſſen zu verbeſſern



v

Se Erfoſg der Soctoſdemoratie

Die bürgerlichen Parteien gegen
Auf der vechten Seite des Reichstages tritt die vor ſeinen Mithhriſten auf die Seite der ſo

einer deutſchnationalenTrennung
Gruppe von Hugenberg nun auchlich in cheinu Die Deutſchnationale z
h ſich die Sezeſſion nennt, hat handels. Tatſächlich retgetn ſich viele Einzelhändler

in den vorderen Reihen der bisher von den Deutſch
nationalen eingenommenen Sitze beſondere Plätze Familienangehörigen biz zum

am und ihre Lebensbedürfniſſe
ne nochſaber könne im Ernſt behaupten, daß eine oder zwei

ſich anweiſen laſſen. Zu Beginn der Si
Dienstag erhob ſich aus dieſer Reihe

Frühladenſchluß am Weihnachtstag
Das Geſetz vom Reichstag verabſchiedet

den Angefſtelltenſchetz

ann anerkannte die

nur dadurch vor dem Konkurs, daß ſie und ihre
n arbeiteten

jugendliche Erſcheinung mit bartloſem, energiſchem Stunden Verkaufszeit mehr an einem Tage irgend
Geſicht: der Abg. Treviranus, der ſein Debut ſeinen Einfluß auf die ſtenz eines Geſchäftes
als Fraktionsführer gab. Er verlas eine Erklärung habe. Es

Gründungsdokument der
Mit ener

als parlamentariſches
Deutſchnationalen Arbeitsgemeinſchaft.
giſcher Betonung erläuterte er nach rechts, daß

Partei die Freiheit des Handelns nach dem Ge
wiſſen, ſo wie es die verfaſſungsmäßige Verant
wortung vor dem Volke erfordere, nicht mehr ge
währleiſtet ſei. Treviranus und die Seinen fühlen

als Wahrer des konſervativen Ge
ankengutes, das im deutſchnationalen Partei

programm niedergelegt iſt. Das Haus nahm dieſe
kurze, politiſch wichtige Erklärung mit großer Auf
merkſamkeit entgegen.

Es erſtattete dann der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete Aufhäuſer Bericht über die Ausſchuß
beſchlüſſe des Geſetzentwurfes über den

Ladenſchluß am 24. Dezember.

Demnach ſollen alle offenen Verkaufsſtellen am
Vorabend des Wethnachtsfeſtes nur bis 5 Uhr nach
mittags geöffnet ſein dürfen. Nur die Lebens
mittel, Genußmittel und Blumengeſchäfte ſollen
bis 6 Uhr nachmittags offen gehalten werden
dürfen. Ganz ausgenommen von der früheren
Schlußſtunde bleiben Apotheken, der Marktverkehr
und der Handel mit Weihnachtsbäumen. Der Aus
ſchuß ſchlägt ferner vor, die Reichsregierung ſolle
alle Verwaltungen unverzüglich anweiſen, etwaige
Lohnzahlungen und Ausſchüttungen nicht am
24. Dezember, ſondern an den vorhergehenden Tagen
vorzunehmen.

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Soll
mann verwies darauf, daß die frühere Schluß-
ſtunde am Wetihnachtsheiligabend von einer großen
Volksmehrheit gefordert werde. Die Kirchen aller
Konfeſſtonen, die konfeſſionellen Vereine, die Ver

den verſchiedenſten
ſtätten dieſe Forderung. Geſchloſſen ſetzten ſich
allerdings nur die Sozialdemokraten und die Kom
muniſten für den früheren Ladenſchluß ein. Jm
Ausſchuß hätte ſich das ſonderbare Bild ergeben,
daß zwar 24 deutſchnationale Abgeordnete ebenfalls
einen Antrag auf früheren Schluß am Weihnachts
heiligabend eingebracht hätten, aber nicht ein einzi
ger deutſchnationaler Abgeordneter habe im Aus
ſchuß für dieſen Antrag geftimmt. Der bisherige
deutſchnationale Abgeordnete Dr. Mumm, der

raktionen im Reichstage unter n

Geld zum Kaufen. Die Kaufkraft könne durch eine

von Angeſtellten, unter

komme der frühere Ladenſchluß zugute. Schließlich
werde ſich der kleine Geſetzentwurf auch als mittel

Tardien in Röten.
Zweifelhafte Abſtimmungsergebniſſe in der

Kammer.
Paris, 10. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Am vergangenen Sonnabend hatte die Regie
rung Tardien bei einer Abſtimmung über die Be
ſoldung der Eiſenbahner in der Kammer iell

letzten Sonntag hatte ſich bei der
das Milliardenprojekt für den Ausbau der fran
zöſiſchen Wirtſchaft eine offizielle Mehrheit von
23 Stimmen ergeben. Wiederum ſind ſo zahlreiche

nachträgliche Berichtigungen vorge-
nommen worden, daß die Regierung diesmal ſogar
um einige Stimmen in der Minderheit ge-
blieben iſt.

Angeſichts dieſer notwendig gewordenen Berich
tigungen wies der ſozialiſtiſche Auriol am
Dienstag in der Kammer darauf hin, bei bei
den Abſtimmungen der Hammelſprung beſchloſſen
worden ſei. Es ſei aber ein Skandal, eine voll
kommen unzuläſſige Entartung der parlamentari

Wien, 10. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Die Heimwehren haben in den letzten

Tagen wiederum mehrere militäriſche Auf
m ärſche veranſtaltet. Der Republikaniſche Schuh
bund erwidert darauf, daß er zwecks Befriedung der
Republik in letzter Zeit von der VeranſtaltungVertreter der evangeliſchen Kirche im Reichstag,

habe ſich

Feierliche Kberreichung der
Robeipreiſe in Stockhoim.

Erune Thomas Manns.
Im großen Saal des Konzerthauſes in Stock

S fand geſtern nachmittag 5 Uhr in Anweſen
des Königs, der Mitglieder des Nobel In
ts, der Akademie der Wiſſenſchaften, der Schwe

iſchen Akademie und der anderen wiſſenſchaftlichen
und literariſchen Körperſchaften ſowie der Mit
lieder der Regierung und der Spitzen der Be

rden die feierliche Ueberreichung der Nobelpreiſe
r 1929 ſtatt.
Die Feier begann mit dem Triumphmarſch aus

„Aida“. Hierauf nahmen die ſechs erſchienenen
Nobelpreisträger, nämlich Louis Vietor, de
Broglie, A. Harden, H. v. Euler-Chel-
vin, F. G. Hopkins und Thomas Mann
ihren Platz auf dem Podium ein. An Stelle des
durch Krankheit verhinderten Profeſſors C. Ei jk
man nahm der holländiſche Geſandte an der Feier
teil. Der ehemalige Miniſterpräſident Hammer-
ſkjoeld hielt als Vorſitzender des Verwaltungs
rates der NobelStiftung die Begrüßungsanſprache.
Hierauf richtete nach einem weiteren Muſikvortrag
Univerſitätsprofeſſor Oſe en aus Upſala eine An
ſprache an die Träger des PhyſikPreiſes, die ſo
dann aus der Hand des Königs das Diplom, die
Medaille und den Preis empfingen. In gleicher
Weiſe würden nach Anſprachen des Sekretärs der
Akademie der Wiſſenſchaften Profeſſor Soeder
baum und von Profeſſor Liljeſtrand die
Preiſe für Chemie und Phyſiologie überreicht.

Sodann hielt der ſchwediſche Literarhiſtoriker
Prof. Dr. Böök, Mitglied der Schwediſchen Aka
demie, in deutſcher Sprache eine Rede, in der er
die Verdienſte des deutſchen Trägers des Literatur
c Thomas Mann, eingehend würdigte. Jneinen einleitenden Worten betonte der Redner

daß der realiſtiſche Roman die wichtigſte lite
rariſche Entdeckung im vergangenen Jahrhundert

en ſei. Das 19. Jahrhundert, führte Prof.
öök weiter aus, war ſchon zu Grabe getragen,

von
Uebungen und Aufmärſchen abgeſehen habe. Er ſei

mannsſohn aus Lübeck, mit dem Roman Die
Buddenbrooks“ hervortrat. 27 Jahre ſind
ſeitdem vergangen und während dieſer Zeit iſt
es allen klar geworden, daß „Die Buddenbrooks“
das Meiſterwerk ſind, das eine Lücke ausfüllt.
„Die Buddenbrooks“ ſind Deutſch
lands erſter, bisher unübertroffe-
ner realiſtiſcher Roman großen
Stil s, und er nimmt ſeinen ſelbſtverſtändlichen
Platz in der europäiſchen Literatur ein. Als
Milieuſchilderung, als konkrete und objektive
Wirklichkeitsdarſtellung haben „Die Buddenbrooks“
ſchwerlich ihresgleichen in der deutſchen Literatur.

Der junge Verfaſſer, der mit die
Methoden des literariſchen Realismus beherrſcht,
ſtand doch innerlich der peſſimiſtiſchen Welt
anſchauung Schopenhauers und der Kultur-
kritik Nietzſches nahe. Profeſſor Böök er
wähnte auch die übrigen Werke des deutſchen Dich
ters und ſchloß, indem er mit herzlichen Worten
dem Dichter den ihm verliehenen Preis über-
reichte.

Den Abſchluß der Feier bildete der Geſang der
ſchwediſchen Nationalhymne „Du gamla, fria“.

Später am Abend fand das traditionelle Feſt
bankett im „Grand Hotel“ ſtatt. Den Toaſt auf
die neuen Nobelpreisträger brachte Profeſſor J.
G. Johanſſon aus, der über Thomas Mann u. a.
die Ueberzeugung ausſprach, daß ſich Mann in dem
Lande, das ſeiner eigenen Heimat ſo nahe liegt,
wie zu Hauſe fühle.

Die Erde als r Die gertMaſchine, die elektriſche Kräfte auf der er
zeugt, iſt die Erde ſelbſt. Ein hat
nämlich berechnet, z r Planet nicht weniger
als 200 Millionen père dauernd liefert! r
Gelehrte nimmt an, daß die Kteſe a die im
Jnneren der Erde herrſcht, e e kleine Elektri-
zitätsmaſſen, ſogenannte Elektronen, in Bewegung
ſetzt, was nichts anderes vedeutet, als die Erzeu
zuns elektriſcher Ströme. Leider können wir uns

ieſe Ströme aber nicht dienſtbar machen, weil ſie

große Rotlage des Einzel

Niemand

ne

Zadenbeſtger zugute kommt. Die Uriernehwer
erſparten durch den früheren Ladenſchlug Speſen,

e daß ihr U ſinken werde.
Es trat eine Reihe von

Wirt
Büll.

eckigen Der Zentrums
n

redner Eſſer erklärte, daß ſeine Fraktion in dieſer
Frage geſpalten ſei.

e h Be e ennach der Ausſchußfaſſung

ſich der Mehrheit Splitter an. Die Wirtſchafts
partei und die Deutſche Volk3partei

infolge der andauernden Bürgerkriegkhede der
Heimwehren nunmehr jedoch gezwungen, aus ſeiner
Reſerve herauszutreten und werde am Sonntag,
dem 15. Dezember, in der Umgebung von W
einen Propaganda und Geländemarſch veranſtalten.

Der Strafrechtsausſchuß des Reichstages begann
am Dienstag mit der Beratung des Republikſchutz
A und lehnte zunächſt die deutſchnational-
ommuniſtiſchen Vertagungsanträge ab.

Jm Berlauf der Verhandlungen führte Reichs
innenminiſter Severing aus: Die Oeffentlich
keit wiſſe längſt, daß das

politiſche Leben in Deutſchland ſo verwildert

ſei, daß ein Geſetz zum Schutz der Republik not
wendig ſei. Das deutſche Volk habe den Kapp-
Putſch von rechts und den Mitteldeutſchen Aufſtand
von links, den Küſtriner Putſch von rechts und den
Hamburger von links erlebt. Wenn auch wie 1923
ähnliche e nicht mehr vorgekommen ſeien,

do Betracht werden, daß esWlhgeftigen Soierſgtelen i der demai-

gen geweſen ſeien, welche die Unrithen er
haben und auch heute wirtſchaftliche

Schwierigkeiten nicht ausgeſchloſſen ſeien. Er, der

rigkeiten den

heutigen Staat überrennen

Warſchan, 10. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Die Löſung der polniſchen Kabinetts-

kriſe wird vorausſichtlich noch längere Zeit auf
ſich warten laſſen. Am Tr hatte der n
präſident Unterredungen n W

Parteien des polni dese der ren Sozialiſten und der
noch ſo weite Hinausſchiebung der Verkaufszeit nicht Die Mehrheit ſetzt ſich aus Sozialdemokraten, Kom radikalen Bauernpartei Wycwolenie. Die Führer

gehoben werden. Die Sozialdemokratie z den e einen Teil der der
jegigen Führer nationalen frühere im te e der Maſſen hnalſozial m größerenpoei die z e Fu e ſich und der Deutſchnationalen Arbeitsgemeinſchaft zu hofft

Mütter befinden; aber auch vielen Verkehrsarbeitern ſſammen. Auch von den anderen Parteien ſchließen lei heißt, den Weg zu einer Löſung der gegen

anderen Parteien ſollen am Mittwoch bzw.
iersta werden. Der Staatspröſident
ſo, wie es in einem Kommuniquéè ſeiner Kanz

wärtigen Krjſe zu finden.

ſtandsfreundlich erweiſen, weil er den Familien auch ſtimmten geſchloſſen gegen den Geſetentwurf. Der r Z rer c
hneſerr ader, der in Nacht zum Mon

ü und verl orde vn war nerſeee t zum ohne das
Bewußtſein r n sen Tätern fehlt bisher jede Spur.

Politiſche Verwilderung in Deutſchland
Severing begründet das Republik Schutzgeſetz

hetenden Einfluß der Nationalſozialiſten könne man
auf ein geringes Maß zurückführen, wenn die
jenigen nationalſozialiſtiſchen Zeitungen verboten
würden, die ſich durch beſonders häßliche Sprache
auszeichneten. Er habe nicht die Abſicht, die
Kommuniſtiſche Partei zu verbieten.
Aber ihre Zeitungen führten manchmal eine
Sprache, die ſich ein auf Selbſterhaltung bedachtet
Staatsweſen nicht gefallen laſſen könne. Er wolle
nicht fragen, was in Rußland geſchehen würde,
falls dort ein oppoſitionelles Blatt, falls es über
haupt beſtände, auch nur im Entfernteſten mit der
Schärfe kritiſieren könne, wie es die kommuniſtiſchen
Zeitungen in Deutſchland täglich täten. Die Na
tionalſozialiſten andererſeits führten in
ihren Verſammlungen eine Sprache daß es nicht
verwunderlich ſei wenn die Verfammlungsteil
nehmer ſich hinterher zu Gewalttätig keiten

hinreißen ließen. tDas Republikſchutzgeſetz ſei noch nicht zu ent
behren. Solange er auf ſeinem Platz ſtehe, werde
er nicht ſäumen,

der Republik die Machhtmittel

zu verſchaffen, deren ſie bedürfe. Ein Rechtsſtagt
könne ſich den heutigen Zuſtand, wie er nach dem
Fall des Republikſchutzgeſetzes eingetreten ſei, nicht
gefallen laſſen.

z

vollten. Dem müſſe vorgebeugt werden. Den ver

Pale Sie ſind mir ſympaz ille zu einer s dar in der er.
„Sie mir auch!“ erwidert die Dame.

t darf ich Sie zu einer Taſſe Kaffee ein

„Nein, beda t keinmorgen Then m 2 Sine he ver
„Natürlich paßt es mir, Fräulein. Darf ich

fragen, wo
Ferrſe ich Berke ener
Am andernm Abend iſt Pille pünktlich um achtUhr in der Faddelſtraße. Findet auch die Nr. 18.

o ſieht ſich am Eingang einem Wärter gegen
über.

„Was wünſchen Sie?“ fragt der Wärter.
„Jch möchte Fräulein na, den Namen weiß
ich nicht, aber jedenfalls möchte ich ein Fräulein
prece das mich hierher beſtellt hat.“

Da ſind Sie ſchön angeführt worden!
Hier iſt kein Rendezvousplatz; hier gibt es auch
kein Fräulein; hier iſt eine Kaltwaſſerheil-
anſtalt für Geiſteskranke.“

Pille taumelt von dannen. Wenige Tage
ſpäter will es der Zufall, daß Pille das gleiche
Fräulein wieder trifft.

„Nun“ fragt ſie ihn porirfere, „Sie oller
Kaffer, nnd Sie mir ri auf den Leim ge
gangen

„Ja“, erwidert Pille.„Waren Sie nicht ſehr erſtaunt, in ein Jrren
haus eder r ehr aber war z

Doch, ar ich. Noch mehr aber wardarüber erſtaunt, daß Sie nicht darin
aren.“

„Ermutigt durch das drieree welches Eure
erhabene Maieſtät für einen einfachen Induſtriellen
und die glü n Ergebniſſe ſeiner Bemühungen
und ſeiner unerhörten Opfer bewieſen wage
ich von neuem, mich Allerhöchſt derſe

Atlas Er enthält eine Sammlungnehmen.

als ein junger Sehriftſteller, ein 27jähriger Kauf

im inneren Haushalt der Natur verwendet werden.
würde die Frage der Elektr Witwerſorgr7e

auf der Erde ſich leicht löſen en und würde
wenig Koſten verurſachen.

Bitte zu nahen, geruhen zu wollen, beifolgenden 7r r
fol eine worden t

Die Verhandlungen wurden ſchließlich auf Mitt
woch vertagt.

der Hoffnun hin, daß beſonders die vier letenSeiten, welche die S ahlkanonen
tellen, die i für verſchiedene her R ruropas angefertigt ige einen A enelg

Aufmerkſamkeit Eurer Majeſtät au h lenken
dürfen und meine Kühnheit entſchuldigen werden.
Mit dem ti Reſpekt, mit der größten Bewunderung bin ich Eurer Majeſtät untertäniger und

ergebenſter Diener. Krupp.“
Dieſer Brief ſtammt aus dem re 1866.Die Vieſeſat ber Napoleon re

Holliſches Sta'ttheater.
g r t ten ionileten 239 u

nie ru a 2l t ſei 1913. d die 4 a
„Das Blut“ und der Vergangenheit“ wurde man
um erſtenmal auf ihn aufmwerkſam. die Lyrik entz auf die Dauer nicht ſeinem w. Er wandte

dem zu. ühnenwerken erziedie in elf Sprachen Kberſetzte Komödie um Roſa“ inter
nationalen Erfolg. Erſt in dieſem rege errang die
Stück am Teatro Bragagliag in Rom lagenden
Neben einer Reihe franzöſiſcher Romane hat A

2 Angev
Jahre ait

HAliſche Vol'sbürne.
Der 8. offene Singabend am Donnerstag in der Aula der

Talamtſchule bringt alte und neue Weihnachtslieder. Beginn
20 Uhr. Jnſtrumentaliſten können zum Einüben der Lieder und
Kanons Geigen, Flöten und andere Blazinſtrumente mit
bringen. Jm dritten Muſeumsvortrag am 18. Dezember,
20 Uhr, im Turnſaal der Moritzburg behandelt Dr. Schardt:
„Perſpektiviſches und Dynamiſches Sehen. Feininger“, Vor
zugskarten für Mitglieder in unſerer Geſchäftsſtelle. Das
Weihnachtsmärchen Die Himmelsreiſe“ am 14. Dezember.
3.80 Uhr, iſt ausverkauft. Wiederholung wird bekanntgegeben.
„Der arme Heinrich“, Muſikdrama von Pfitzner am 11. De
zember für B und am 18. Dezember für G (zum letzen Male).
Wer dieſe Oper noch nicht geſehen hat, wird gebeten, um
gehend in der Geſchäftsſtelle die Mitgliedskarten vorzulegen.

d à ev.e e

Anmeldungen zur Mitgliedſchaft und für alle ünſtigungenBrief eines großen Patriofen“ ſeligen in der Geſcheſteſene Brtderſrehe u e

Ber dsu hwerk Anng Bo das nächſtens am ittel-sthegater in Halle

mit rs „Mades Sia das ſchon in Berlin 31
mit der richtet damit h auf e

ſtätten eingeführten
n Zeignungen verſchiedener in meinen Werk en e hie beruht auf der hemmt ſiee geh

nſtände. Ich gebe mich Empfinden des Menſhen findet.

za

27 e
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Die Berufswünſche der Fugendr. 209 Mittwech, den t. Dezember

Wann kommt der Winter?
t

irk der SPD en 12. Dezember, abends 8 Uhr, im „Reichsad JErſtaunl tonnt 438 000 Ratſuchende und 254 000 offene Stellen Andrang verſamni Vortrag des alten dabr ich oft konnte man dieſe Frage in den girk. Donnerstag, den 12 3
letzten Wochen zu hören bekommen. Kalendermäßig zu den feinen Berufen: r Bürvoangefſtellter, Friſeur L Jahr Merighat der alter Herr mit dem weißen Vollbart erſt am Es r feſtzuſtellen, die Zahl der iemlich auf die kleinen Städte und da airerſamniung
23. Dezember ſeinen Dienſt anzutreten. Aber erſ Leute, i den n 5 ichen eruſe- re in allen Otehieeten uns in den Feſte den 13. Dezember, 20 Uhr, im Ge
pflegt im allgemeinen rechtzeitig ſeine Vorboten eigen ihre Berufswünſche äußerten und meiſten mittleren Städten herrſcht nur eine ganz chaftshaus:

in Geſtalt von Schneeſchauern und plötzlichen ſich Rat für ihren künftigen Beruf erbaten, 3 rinse J el zu den kaufmänniſchen Be Sitzung der ſozialdemokratiſchen Konſumvertreter.
Kälteeinbrüchen zu ſenden, damit wir auf ſein e das Jahr vorher um rund I2 000 oder 2 n einer typiſchen Handelsſtadt wie Alle intereſſierten Parte

werden gerozent vermehrt hat. Es ſuchten nach der im urg wollten von 7169 Mä eKommen vorbereitet ſind. Jn dieſem Jahre aber Relchearbeiteblant ſoeben rlihſſennihien letzten ges e werbe während s dieſer wichtigen ſehen in.

hat niemand etwas davon gemerkt. Hoffentlich hatcaemtlaſſen, ſonſt müſſen wir in der Tat das ſchlimm ulentlaſſene ndliche die Berufsberatung gut Für die weibliche Jugend Krach in der .Sindentenſchaft'.
ſte für ihn befürchten, denn erſtens: wo in aller Jhnen konnten nur zuſammen rund 254 000 offene ſind die Unterdringun smöglichkeiten noch Republikaniſche Studenten T der tät
Welt wird er als Arbeitsloſer ſtempeln gehen kön Lehr und Anlernſtellen nachgewieſen werden. iſſchwieriger, weil ſte viel beſchränkter ſind; die er Henh a en Zunächſt war man innen, und zweitens: welcher Arbeitgeber wird den ihnen waren 60 Prozent junge Männer. Der größte weſentlichen für Mädchen finden ſich noch immer der tudentenſ vollkommen
Alten noch beſchäftigen wollen?) Teil, faſt 90 Prozent, kam aus den Volksſchulen. im Bekleidungsgewerbe als Schneiderin, e über etwas geſchehen mußte, um 3Hoffen wir alſo, daß ſein Tarifvertrag nicht Symptomatiſch erſcheint das ſtarke Hindrängen näherin, Putzmacherin uſw. Der Andran er gedgeite W zu retten un die
abgelaufen iſt, ſonſt iſt es Eſſig mit dem „weiße nach den Berufen, die in der ffaſſung we a ebenſo un verhältnismäßig ſtark wie als giee bemiſch e Würde“ aus dem „Sumpfe“ p ziehen
Deih ten und wi s n Kreiſe der Jugend und der Bevölkerung allem An In beiden Fällen kommen auf rund 36 r Aller vierzehn Tage fand eine Pro ſt

eihnach en“ und wir würden uns mit jenen ſein nach als gelten: der Friſeur ſuchende m en knapp 16 Lehrſtellen ne len zur Schlit dern ſtudentiſcher
Afrikanegern ſituationsverwandt fühlen, denen das her Buregugan eſtellte, der Beamte remdlich i der vielbeſprochenen Lehrlings n ere ieg überAiima ſelbſt um dieſe Jahreszeit noch die Schweiß Daß daneben das Baugewerbe ſtarke Anzie- rerpheit t Handelsgewerbe zumal in den Groß e r etternich
(oder für Herrſchaften: „Tranſpirations“)drüſen hungskraft rig dürfte nicht zum wenigſten auf ſtädten und mittleren Städten die Tatſache, daß bei g er e Bald aber ſtellte es e

e e e eEtwas auszuſetzen hat bekanntlich immer irgend a et s b ber ba T de Wenhn. ſah e oder Bureauangeſtellte werden woll e nach u andern fiel ab und hen Av-

jemand am Wetter. Jntereſſant iſt die Feſtſtellung, c ſeit einigen ren zum erſtenmal wieder einen ſten, wu nur g1 000 Wehr tellen gemeldet. r es war, bei herzlich e
wie verſchiedene Berufe reſp. Branchen ihre Ver nd zwar gege 27 um 17 Prozent höheren Außerordentlich geſtiegen ſind 1 die See n e e ren. Angriffe gegen die
dienſtkurve mit dem Thermometer ſteigen oder indrang von jungen Leuten u verzeichnen. Eine wünſche der jungen ä für die Wo die n eekrrde nefallen ſehen, und wie ſie je nachdem fluchen oder weit ſtarkere t nämlich 48 Prozent mehr, h erufsberatungsſtat t t re 7Kw 4 zu men
ſchweigen. Welch letzteres dann mit „gut verdie er Beruf der Bureauangeſtellten. Vielleicht verzeichnet 1389 Ratſuchende gegenüber 466 im der Keiner 7 in der Mir
nen“ gleichzuſetzen iſt. Sagte da letzthin einſerklärt ſich dieſe g aus der Hoffnung, Jahre vorher. lieher Wort i tion alſogſaliſten urdBlumenhändler (ſtreng vertraulich): „Na, ee Glicke, einmal ins eamtenderh linie gdergefaht zu Für die nächſten Jahre iſt mit er Entlaſtung der Vorſtand des Vereins für das Deutſchtum im

der Totenſonnt een war. Es iſt näm werden. Recht auffallend iſt der Rückgang der des Lehrſtellenmarktes zu rechnen. Der Gebure e de ktionarſten Fahrwadaß ſonntag ſo ſch ſt e rese nach Lehrſtellen in der Landwirt den gang der Kriegsjahre be e ſich r und ſeine h t e S
lich ſchon vorgekommen, daß an dieſem Tage Schnee f

irken. Er wird unächſt die kommen vergeſſen hat, brüllen den Vorſtafiel, und wenn Natur die Gräber deckt, unterlaſſen Der gen d e e der e et s
ngung und werfe v twort Les viele Menſchen. Ein Schuhhändier dagegen mannsdernf von t e auf 53 700 870 re ad leichtern. ß r vor. Der Vorſtand S

ſeufzte kurze Zeit ſpäter „Schrecklich, daß es nicht

tüchtig „matſhen“ und kalt werden will, da habe ich gliedern in die S der erſte Vorſitzende derSie ver verläßt entrüſtet und
eidigt das Zimmer, in dem die Kammer derg. St.“ tagt.
So mußte es kommen!

Die Zuſtiz Angeſtellten erwachen
Die n Juſtizangeſtellten hielten einee ung ab, ne c Ar W

nun vorſichtshalber zeitig einen großen Poſten
ueberſchuhe hereingenommen und noch denkt keine
Dame daran, welche zu tragen. Wir wollen ihn
tröſten, denn wir ſahen letzthin bereits eine ganze
Anzahl mehr oder weniger ſchön geformter Waden

alſo ſtolz beſtiefelt einherſchreiten.
Nur abwarten, es kommt jeder dran. Und auch

S e als Weihnachtsmann

li der Winter wird das Seine tun, den p. p. Geſchäfts ettn verkehr in warmen Sachen, Rodelſchlitten und e e e nHuſtenbonbons zu heben. Nur nicht murren, denn lungen mit dem Juent ſchon hebt auch ein in überdimenſionierten Kähnen er Verſammlung ze e ſich de es e
erde ſtelender Schupo die winterlich behandſchuhten ntereſſenten für die Neugründung hrn Hände, um wohlgerüſtet Kälte und Verkehr zu um etreler aniſierte Angeſtellte handeltr G. Gauſekre r et de eheten. verband der Angeſtellten z Jahrzehnten müdegeweſen iſt, die Lage der Angeſtellten r den Juſtiz

a Der Fremde in Sale. verwaltungen zu verbeſſern. Grundlegendes gegendem über den ren Zuſtänden iſt durch denicht Jn der e ne ift r e Sicher Vian i Ange ltentariſerripag im Jahre 1920 gerung der Ortsfremden e berſichtlicher J en worden. Durch dieſen Tariſvertrag iſt dasder Stadt Halle aſgeheng Wrne Der 7 er Hil iberweſen in der preußiſchen Juſtizverwal
itt ſichtsplan iſt vom Stadtvermeſſungsamt a tie worden. Der A. hat dannellt und ſtellt eine Verkleinerung der r W die m en des Betriebsrätegeſetzesu

ragen auf einer Reichskogewünſchten Straße ohne weiteres möglich.ß nmühle zu erörtern. Gauſekretär

J e n bzw. die Kartierung der auch auf die Juſtiza fteltten zur Anwendung zu tten wahuns ewonnenen 271 Karten dar. Der er bringen. Das i gegen den där- tadtplan im Maßſtab 1:5000 beſteht aus Sehr atiowen u JuſtizverwaltungTeilblättern und umfaßt ein Gebiet von m Jahre 1 elungen. Nur dieſer Ar IKilometer Länge und 10,5 Kilometer Sreite. be i verdanken es die Juſtizange- J
en Bei dem zum Aushange gebrachten b ſtellten, wenn ſie ſeit dem 1. Aprit 5en iſt neben der r 1929 Vertretungen nack dem Bem eng hen rü e er rn Setgeitt ſe e aben. Le en Jx er und Grünflä in einer Reihe von e re Berlins Weihnachtsbäume et d tangeſtelten zen e Z. beſonderem J Koordinaten Syſtem Sehlen dud S L erkee r s ſtellung von Geſchenken veranſtaltet, die der eilige Reiſende rückſichtigung. bevor Jben an den Blatträndern) das Auffinden jeder Lieben mitbringen kann. Der Weihnachtsbaum im Warteſaal des Stettiner Bahnhofs in Berlin a ſt in en trat, n

ventr Arbeit aber nur für die Mitglieder

Weihnachts- Kinsdecfeſt Voo. piel fand guten Anklang. etzt kam 4J Geſtern entſtand in der Händelſtraße ein Waſſer im der J Die kleinen Beſucher karg- i Zinn n h e n nt der, ohne Schaden anzurichten, bald re Als Abſchluß der verſchiedenen eſte, die ten nicht mit Beifall. Jhnen gefällt es a Are x nach Aufdebung des er
3 pariert war. im Zoologiſchen Garten das r über wiederholt z Verſuch unternommen,an vereinte die kleine Freundesſ ar c die Wei e n See für den Abſchluß einer neuen Bevein

Zwei Einbrüche. In vergangener Nacht wurden Zoo am Dienstagnachmittag ein Veihno Was koſten hnachtsgänſe ng über die Eingruppierung der Juſtigei wieder zwei Einbrüch- verübt. In der Ranni inderfeſt. Zwei große Weihnachts ne r r der Berliner u tellten zu ebnen. Der hat vereits S
er ße wurde au der Ladenkaſſe eines Obſtg s und entſprechende Muſik gaben der Veranſtaltu an r die Woche zum 53 u rucher] Material über die Verh tniſſe bei den einzelnen

e W Se nen ſeien ſo n cr. a m a de Slſengeſeen Krthketden den i tet
arren wurden aus einer Wohnung zwei en r r Fur n te man izangeſtellten enden Fragen aTraurinoe und ein Arwband entwerdet. de Geſchick auf die „weltbedeutenden“ Bretter. Ein i Mark eifrigſte tätig ſam wie das bisher geſ

2

zum Weihnochftsfeste

I LI I5chuhe das Beste
Dazu Strümpfe in allen
modernen Farben.
e Oberschuhe
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Faz7 in der An
Vortragsabend der Deutſchen Studentenſchaft.

ich, wenn die Deu
ſich um ihre eigenſten Ann rſt, wenn m s en Rbee Redner über das

g. exiko nd und Leute“ berei volle nut ein h z andern

Ein Erbeiter getötet Niemand will ſchuideg ſein

den 11. Dezembearten La dem n dent i

al r u unZehtt in ſeinem e auch auf das W rn M PRen, T war das un S d war os! Um ſo mehr,
n en Volkes einzug Ganz a eſehen Schich r Freie e von einer ſe Berg reren e e u u gegen die. dies von irr- nweſenden éarbeitern e ten m roffe u bleibtehe nden wurde, als Herr d de Trenehorigeleis werden r hart den heutr ehe Aer en bei. hinte den el W b en e e e ehe wen h ſo wenn wi

r die deuh net die a m n Wege in Grund und Boden n n Tde h h Eine aute Tata Japit war d e r en müſſenmer rakrg t n e den h Wer e u r ine N. nicht t a etragenden liefert e wer d i en e tönne, er Kuldig der Ar n der ErtrAusnahme Fait e e her die von dem k. ver der Not und zureines Aufenthattes in Mexiko dort in e r. c m ſohrteetteidtingen Lſtreelt worden ſein mögen. Aber deshalb original d licen unde un der Lotterie deren Gewinne Se t des ein lieber Jrs. e ſie lange und zwei Hrämien mitr or“ ſein, von dem 3 h markt entFetien traggebern, der Deutf hen Sden Ppäter inn keinen Kummer tödlich getroffen zur Erde. Sreiten möge. unſeres e Herr „Pr Es u nun, einen e finden, T u

feſſor Dr. P e im T n helſ een Mele mi Be ein e n e ne ee e mit n ſche Tctteetechriten der an ianfe Du ar derte ein Nebel iveil ſie nur e r v d nſtioen

Andere gehauen m in die auch nu ſchen GeſchäfteT etver getroffen ie „Obexen“ mlt der rer und Kerant wer lautete die An S
wortung be n e en tung. W. war eineser feſte druff“, ſagt ſich das halliſche ue cfion nicht. g6. dieſer wur man 7 3 ein Kol t ruung einen alten Mann vor W W77 att. er ndte man oft die eige 8 t An 6. d St unter bemerkte, der inli rn v a n außerdem einiges epfte ma z 7 2 grbraht n 7 ſten von der Adeg herüber fa ſt 7 nliedern von Gräner und Wun-

e e a n m war Gue en r he en e n hele n e n Se t wurde überfa ren und eDer 37 e gefli mit dem ehe ſprach von Außer rau nmehr oder weniger nicht an. Das Schönſte ide e auswärtigen Arbeiter r Sehn Merr ie n S. e a irre T S h ren e
Endesſondern ein halliſcher Parteikommu- vom Sperig mit Bewähru

n i Stoll it nen dem Gericht einet Firma r Nachſpannung er net erforderte reichende er
te Arbeiter fragten ihn e wie ichen Bodenvierhälitniſſen nen

hin Zimmerbrand rn mittag brach in einern nvor a vliege konnte, die in war aſe e Di fälli KP*5. „M —2S demonſtration“dert andere!“ ung de e re rn e ge aſſen emonſ n Bericht der Fleiſchpreis-Notierungstommiſſion am

es eng ſtädtiſchen Schlacht und BViehhof zu Halle.ne Wren a r M Wer Polizei verhilft dem Tranuerſpiel zu en er v b wurden am Nontag, dem 9 De mer 192S e zetern. eLeute, die immer rufen, Wenn wir erſt am Rude Halle, den 11. Dezember.ſind Seit Tagen wurden r mit d die n e 2 ver u n25 Jaßre bei der AOK. Der A w. 7 a h SattnngAOgt. Wiſſy Domſch, iſt er z n veranſ eeereeree eſeier12 Deember 25 Jahre bei der ACK. le ren Eine ganze t Rad z auf. Was z Reichnur der Dienſtälte rn euch der g mit ſpröden men und wilder vom
Angeſtellten der der ſich ſreig n W oben haben herunter deten, we vie ſo e r eh Den n Fginns a S e alles T n t v e 3o t tlich nd zeigen eine h en W wurden weil den ſo tat ſo inhaltslos e J 5182148der beſonders im letzten S haftet Seit war das e etwas; iurch ee bekannten Nebenumſende e m ehe man hinten Saugtäiber l üe S je

r eng rren t e m die e u. i in s rro er Schwierig geſetz, nte ſchrie aukeiten and in i Bee zogen ſie denn weme einſchl. Mittele Ter Veſichen e in winy Comſch einer va e r en ſie e und Seichina- r o
was hier vorgeht, mit dem richtigenm t n Dieſer Sbraune Kopf unter

t dem ſchmalen ſchwarzen V Fen
2 nun iſt ſo wie ſich Helen einmal ihrenWunüunnn t S Lerenegefa rten vorgeſtellt hat. Es iſt ſo kind

S u m die r dieſerBoarder rüher einmal Stenoth rund ſtiert war. So ein W doch kann ſie kein a
c t unverkennbar, daß ſergründen! Seele dieſer Frau iſt ſo e z

rn 1928 bei Th. Knaur Nachf. Verlag, Berlin W. 50.) er a ich geben geben würde, wenn unwicht wie wir alle, mit nm Gacherat verboten.) S 8 Du e re ne z ſeine den c rung der e wieder unſeren Träumen, unſeren nie iertznt ich!“ ruft m der Friſeur de inden e au T Ünd wer wäre imſtande, jemals dieſe eigene Un
it anzuerkennen? Oh niemand erkennt
nur Zeit ſeines Lebens.e erblaßt und läßt keinen Blick von Trenton.i S trägt eort. rze M e e u die S ſäumt, die Unmerklich rückt r an ihn heran und koſtet

et holt s e der Ta t. Er der über in ſonores dröhnendesBrummen. der ittafeln gehen Nummern Varrieren. W ne e luteee läßt warnend die ſeine verſtohlene ung. Sie erinnert ſiche n ſ4 riwe die e t doch. Nummer zwei nene S ekeinen hat er geht hinaus. Er ubli ro ſofort r e r de die qu enre werden urd un er aren nur eine Zeitlang
einander rennt on als ſie heute erwachte,

augenblicklich ame die nun im Vormittag e vierzigmal gefilmt, e Buigweger die
ngder n a ge 7 laſſen ihre Hupen r hat ſie di ntümliche Vibrieren des Blutes,in li er er un gellen. t uſender e Se verz z den Mund. ch um das grhrn rei m ahnen läßt, e rn Undz der ehe 2. eines t in der e e Krihe der der s verläßt ſchnell ihren u n ann dasch Dhrr n er erht ißt ins aus derſſich ga nſam, niemand de di nun az x z etzuer ewie zehntauſend ander ihr Mann ihr hinaufgeſchickt hat. hen ſſe. Auch dem Mann da nge auf Männerköpfe, d dieſem ähnel

der re Sargent m n erringt „Iri
rechen begangen nur Ame5 Ein ſolche e e e hen kann nur gedacht wer a v r J

den jenſeits des nen wo er aufwächt im en freien Arm wie ein Rad. Keith Boarder iſt dieſes Jahr totſchlagen, mit

Schaluen vierzigſtöciger Häuſer wo er als kleiner Sia Vertreter Gott denkt die u und a mit Kino. Sie blickt zur Seite da ſitl
Junge in den Subwaytunnels Zeitu verkauft,e als Burſde em Cent e in dar knabbert e iſt das a uninter-ſg mit ihrem Jungen, nun einmal tr
Docks der Weſtſtreet gearbeitet L er in den J

an e l ex könnte
awatter

n 58 Reihe.
r

3 e Wriſtin e L m Segen nen n

den en gekommen. Unter ſeinem gra ichen Te rt, am hellerlis Tage die Kaſſe S r S t, S lederbraun, das i e ba e
Er ſtürmt mit ein paar anderen hinein, ſyerheiratet, ſie ſitzt rege tet ſie nicht, er blickt voll nd auf

bebt den Revolver: „Hände hoch!“ fernt ſauſen e utos vorüber di du Sie kann ſehen, wie ſeine tet

e n.v nu r er u reitnd d n vier irgendeiner m n ine M Atem hören. 7 wer n. e
n o raußen in el wi t ten fra

h veeſereinntahuignen Sag S en de r z auf en Tiugiks r Wit arm enJ

Kneipe geſeſſen, kein alle ihre z n. r ſich nächſten Neuyovker u men und Amerikae her G z von einem le zu verlaſſen. Nu t a et er ſpürt den auf
2 e W

lebe

mitation echter tilakten, ſchenden Rhythmus des Rennens mit jedem
gar Pwern Lampen c durch Nerv, ſeine t als ar e et ſichWene erſedt re Eltern in nd zu ſein ſo la ehe Leghe WJm n Monat ihr Keich ein rn fers z. r weil Za n t w re Ra ruto ſchenken, lackiert mit dunkelgrünen die aufgezogen werden. er i t. (evolle,Sie wird ihn immer v Bu ab r l e i e r i gen meeSie e e e nſummen, in näch er e Sehr t anon. liegt im in per d ne Seine Zähne trunken t erbl die de neben ſiEine Aſche von na hundert Anwandlungen, im iger kni et e er ſein ganzer Kör delen Als ihre Augen einander anſtarren, es

nd Wagen rollt v einem meilenlangen Recht ſte warum iſt es ſo leer in mir ach per lehn vorn. wie eine wilde freudige Bgrüßung. Er dreht denZur Sternenbanner flaättert von
Muſik ſpielt. Unten ſinkt h tig an m

Es i u a r fremden, in den Kopf wieder fort, verwirrt, erfreut, beunruhigt
darüber zu orſchen. Es ift auch Gortchung koigt)

n r „Dos men ur v

lickt. We t ſo träe m. seS Kopf auf. an wird auch dann ſah ſie n Mann Se nkr

*2
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ratiſche Fraktion kanneiner er eeen Jdee zuliebe davauf

die Jntereſſen der arbeitenden
zu vertreten, wie es die ſtets veränderlichenſtände erfordern.

Die Bayeriſche Volkspartei faßte geſtern

n alten ehiittzen mitteizenſ gen Hoſbmryen hat ſcß Mocon ne ſent

Halle, den d. Dezember n Weg die n Jhr letzter Stützpunkt, ihre Hochburg, die nochNachdem das „Volksblatt“ ei u t damit r auf bis vor nicht allzu langer Zeit als vollkommenDelegiertenwahl der ha etalt- e ſen, in den Betrieben ſicher und uneinnehmbar angeſehen wurde, iſt er
n Stellung genommen, konnte Er nEntſ en eereleitnng Gewekampf“ nicht umhin, ſich ebenfalls zu änhern W n rn mmheiten ſind nur die a r geen

Ffe

tereſſant iſt es, wie er das tut. Rechenkunſſt Du 7n iter kleinen Detalve rich folgenden Beſchluß: „Die Fraktion iſt bereit, dere ſt ückchen müſſen herhalten, w. r e in h e Aber rt bei Haßengie rinzler 3 a e Reichsregierung t die henen im
nd n r. Siege jerken S nur len n r ren i Jrer e r m t r untag weiter verein e eucdign ung n ma anbeſent Zoweſen. Laut Niweſengelteite nd tie ſo len nicht m Wo l Aer rern mit e waren aber i lecdeee dieſe n von den r n a nein Tabatr uf ant en Delegierte anweſend. Insgeſamt, teien über arbeitern in den wo die große Mehrheit ab akſteuer und auf eine Erhöhung derh längſt keine 240 Delegierte in Dann der Funktionäre und Slegierten treu zur e Arbeitsloſen Verſicherungsbeiträge

r T eher a S nicht r r ſtehen? in Kü wer Se ävi e ür die Brandleraner KPD. De endgü Niede m von der ichsvegierungund Viaieſctel edlen eben ſind. e uig ab geſchlagen. nſerrſraße Kmn Finanzprogramm der
7 dabei ſind es 109 Stimmen geweſen. dieſe beiR n n bei früheren Werlen 1 114 Stimmen

en e teelen in ne Hohe Dividenden bei derer re Die neue Großge werkſchaft eben
nan r Sei Mitteidentjche Tagung des Seſamtverbandes der Arbeitnehmer der öffent r r

hofer beſchloſſen, den für den 6. Jannar 1885a laſſenkam fach w. lichen Betriebe und des Perſonen und Warenverkehrs w. ordentlichen C

trotzdem er ſe en mu e üttung einer ende voſition“ bei früheren hier 116 Fiminen und echt Am Sonnta in e Sinne die erſte Be des neuen Geſamtverbandes. Er ſchilderte z nächſt ſ15 Prozent auf die SchultheißPatenhofer
bei der TDelegiertenwahl nur S Flur be ehe s Mitteldeutſchland des den Aufbau der Verwaltung. Grundſatz bei der Stammaktien und von 12 Prozent auf die d
kommen hat. Er verſucht, ſeinen Stimmenrü ver Fee u e er der öffentlichen war die Wahrung der Parität in der vorzuſchlagen. Die Dividende bleibtangdamit zu erklären, daß etwa 20 Delegiert e und Warenverk re tung der Aemter, ungeachtet des UnterſchiedesTelegiertentarte am Sacleingang erhalte z a (Teutſcher Verke e gſe Als weiteres Prinzip wurde gegenüber dem Vorjahr unverändert. Der rn der Gemei
und viele andere ſeien von e lten ſünd r rband der Gärtner und des Ueberwiegen der Mitglieder aus dem Betrieb gang der Brauereien wird T die erſten 4 Mongte
worden. Obwohl man die Leſer de ehe Gärtnereiarbeiter). in den wichtigſten beſliehenden Organen gewahrt. des neuen Geſchäftsjahreskampf“ nicht hoch einſchätzt, r man dec Nach einleitenden Worten des Genoſſen Der Verbandsvorſtand ſetzt ſich aus 46 und der Ver als günſtig re Auch bei den Unter
ſern Selten G e an, daß ſie u beim e S le nahm Geſwſſe Orlopp (Berlin) das bandsbeirat aus 138 Perſonen nen Zur nehmungen, an welchen die Oſtwerke als Holding
dieſer Zeilen en machen un

e

S

e
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a lfis
t 2 2 Wort, beſſeren Bearbeitung der ve gia nen e Geſell beteili d, entwickel die unicht in Einklang zu bringen ſind. m e Wünſtigen Aufgaben des e gruppen in der Organiſation in ſechs Reich ſen hervor De n ſich die Umſave

gierte keine Karte bekommen und viele andere von zuſguggen nern S de B z die. die abteilun Sſech eingerichtet, diei ein L i n h 3 h r Verbände tominen a Du legt D. r de
ich darunter auch bei der kühnſten ntaſie n mte Organiſation et umfa illionen bertät.
62 Delegierte und mehr vorſtellen, die unbedingt Le jert e er in e De die b J
Kötwendig waren, um wieder auf die ren 1 ö

lrbeiter, Angeſtelte und Beamte. Es iſt alſo noch In einem Cafs ſetzt s an meinen Tiſch ein

Stimmen zu kommen und einen Sieg über dies Dummpvertraulich macht
ien, die P Nebeneinander

iten der drei Verbände Die beſte ein reiche s e vorhanden. Jn Herr mittleren Alters

durch, daß ſie alles, was ihnen vomkampf“ vorgeſetzt wuürde, n binhnrh aber das dagenbis t Berlin, den 11. Dezember. Wird nun die Steuerſenkung nicht in chro Semeeis gelbe
nach ſelbſt genommen hat, betrachten Der „Vorwartz ſchreibt u dem „Finanzpro niſche Doſizitwirtſchaſt hineinfügwene d

vor was dort geſchrieben wird, kritiſch. er ilt es gramm der Reichsregierung“: „Der ganze Plan

13, 15- 14,75 335n 78Lnu inen, blaue e

16 i i.er es 18,40— 18,90 u

der Aufbrin er Mittel und der Leiſtungen„Renegaten“ und „Svzialfaſeiſten“ ſowie den Ein u e r s La ehe eben c was an a e wir e u
bruch in ihre Reihen konſtatieren zu können. De e m Orgarwſſations und e eiſpielen v wurde. Am SElus erklärte ſich an den Nebentiſch es Pähalb ſchwindelt der „Klaſſenkampf vom e alle Arveitnehmer in öffentlichen t he g. mtverband gegebenenfene u hen ab nie ben Zie be
W toller. Ein Bericht im obksblatt“ und Verkehr u cha en. die ſchär ſten r r n Streik, Da ſagt der Herr neben mir mit

e e c e ebener über elegierten“ ie erten e r mit 77ch karten entzogen ſind. t legt ſt rein a n e dem e z Mittel zu erkämpfen. wen im Labn is doh de Bubberd et
Demgegenüber möchten wir feſt h Leniſhe iter Eine Diskuſſion Referate wurde nicht

T e ſten in die e der h u Jn den Dre e Rundfunk ProgrammeSozialfajciſten“ i e BVa v en gekehrt iſt das der Fall, denn von den veirenſ n S e er endorf (Ma e S Zehrert! Na Letyztg: Beſenlange W Meter.
Richtungen e 23 Delegierte, die hin n Gewerkſchaft e m S Hammer agdeburg); Bei uhr: WKrankheit Montage uſw. und z e r vdedurg) a nmeiſter, Mädel h e e edigt waren. Dieſe 23 zu den insgeſamt 5 e c t p d an r J idt (Neuhaldens16 ühr- ckrrich e Die Baumwollegegebenen Stimmen di ugezählt, ergeben T z Sag Die 87 u re e Graunſchweig), aſteiattsr Nachniittagskongert, 18.05

deutſames Mehr an Stiinmen gegen 25 et er r h e g Galle Straßenbehner; Saro See e hit e e sDemzufolge len ſich viel die e r e v e n An e urg), Veſt mter; Hausmann (Quedlin Mut a ihr rer See i a BeeKPD. ſtimmten, anders ei haben. Zaſere tw Wo e er r Be en Aufgaben hurg), Gärtner. In den Beirat wurden gewählt: ühr: or und Apotheter“. Komiſche Oper von
kann auch jederzeit der Na weis 2 ws s neben fangen der Bern (Deſſau), Rowald (Magdeburg). Ditter Viteiereg. .15 Uhr i. er. 2 Uhr:

un ine Reihe von in tn e a u Konferenz der Eſſenbavndetrieberät. enn, e zum Ausdruck ängen. daß ſie ahnhgie en, ſondern auch vie 727 h. See 790 rnen überzeugt haben, da r e J wannee „Findeiteverdand der Eiſenbadger Deut n e et er d
hen d ü nd Taktik r Aber auch die Durchbildun r lands hält in der Zeit vom 14. bis 16. ren 1üö ühr: e x nle e e n enräte ab. Rund vertreter dere und ſe deble die d den der Partei e Beamten und Arbeiter der Reichsbahn nehmen an r 30 ühr: e cent 9
Aſh Mitarbeit in Parlamentenſder Konferenz teil. Sie wird einen Bericht über Hohn Sir rüſten hneheeſeier in der Schule.piſtn Ein anderer e war troh de gſter S rei politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen iſt feſt das Reparationsproblem entgegennehmen und ſich Se r er Winter

n und der annent aller möglichen Mittel ni 2 T. e hier mit der Vetriebswirtſchaft und den Arbeits Haslinde und Direktor Friebel: Vittel und 4ichrer u bewegen, in die Generalverſammlung zu e Partei als einzige den der Reichsbahn eingehend befaſſen. Daneben derung des Sduifants. s hie i78 v n
n Dieſe Mitglieder ſind mit ſich in Widerſp Fi Vvertreneg für den Geſamtverband werden aktuelle Fragen des Arbeiter und Beamten m er Feiſe Sr.e J vaten. 8 on die Ortsverwaltungswahl in Frage kommt. rechts ſowie der Sozialverſicherung behandelt. Der irre Welt erkennt nen nie e 3 in der J ft wird ein enges Zuſammen Konferenz kommt im e auf die bevorſtehende e z e e n e

gegangen wären, Vel Stimmen aufzubringen ver arbeiten mit dieſer Partei n ein und ge en des Reichsbahngeſetzes beſondere Be 9 S übr: See a i a 2

mochten als wie die W imiſten. wir 3 dehin el faßte e r e u e ee ungr h W. o erſten h geme e a Front der Englands Kampf gegen die e n ei mm 21.
Schwindel ſowie das gemei ellten und Beamten Arbentsloſigkeit. nach die 080 Uhr Tanne a mer Torunterriht. vo 1Ortsverwaltung und der A ihn Verkehrsbetrieben geſchaffenhaben ihre Wirkung nicht ver ehit. an wur ſt D Genein a muß benutzt werden, um m n Weißbuch über die bi Re
den die Reihen der gewertf lidarität den gemeinſamen nahmen zur Reduzierung der Arbeits Berliner Produktenvpreiſe.g W Il S den frei beiter 89 e er r Je ar ift eigen

wollen n i en er in J J 236, 37mit rn i er s er u Reicher e v onnte. Die h 167.001700 aſich noch nicht ſoweit durch erungen, um für die al nte die Aiets ungen erenten. der d i ten Arbeitsbe e. 187.00-203, 187. 20 00andere Seite ſtimmen nnen Des w e Scherff (Gerlin) ſprach über de Einrigtungen ſungeplane Wie S Millionen Pfund Sterling ehe 32 00

ind ſie ferngeblieben. kann Nachweis er ee wer daß nich r aber 60“ die De Se o 29.00-—24,75 29,25--35,00egigtenlarte eingezogen würde, ſondern nur von i h 2010elegierten 1160 i 11 11e zetern Auslieferung Deutſchlands eJede Lüge des Sithenen trägt zur Zer B 29,00 38, 00 29, o 38,00mürbung der u ront bei Jru ieme Speiſe- Erbſenan roßer Leil der n t a ekeit s e f ü i e 7gen Keſet ler war n e c e Ah
2380 24. (0 23,80--24hindern igſe de W re z v cri nachzuhelfen und zu ver r Geldknayp hängigkeit agtes Trrter Gewerkſchaftler nicht in Jndifferentismus n r W w. vom internationalen Finangkapital, Prvaiifieſg 17.89--18,30 18, 180

rend, verfallen ſondern der Bew un erhalten Fleiwen.
denn nur ſo wird es möglie 5

den von de D.gut e aufz
3 i 14190 iLei i n m leben. Kann erf kung und damit Entnationaliſierung der ibrechtliche vie eichattſee Wo ehe er e e er ſich ſelher( Staats und Gemeindebeſiz befindlichen Teie r w. mee

a Wg7 ſich nun in den nächſten r des Nationalvermögens. ſ84, u. V., gie, i rn via r Fyr
Der „Klaſſenkampf“ iſt ſich ſeiner ſollte, daß man ſich verſchä Wenn ſich nun herausſtellen ſollte, daß der Deiember 7

e t hat, gilt der Plan d noch n Fünf-JahrPlan zu ſolchen Konſequenzen führt,e. ch bavußt T per t a c ausſehen wird, weiß niemand. ſoll da nun die Sozialdemokratie verpflichtet ſein Weiße und geſunde Zähne. „Da ich ſchon ſeit

Worte, ohne a Verlauf derheiß ne Va S ceeeeeeeeeeeſamml lbſt ehen, er u einzu. 1980 werden wird, ſieht man auch R ganz weiter an ſeiner Durchführung mitzuhelfen?i t glteh Dre er, S a aber doch ſchon einigermaßen Man ſieht. Man gebe der Regierung die Möglichkeit, mit „Chlorodont“ und Jhrer Chlorodont-
man ans i929 ein großes Defizilſeinem Vertrauensvotum in der Taſche pflege, ſo will ich Jhnen meine Anerkennung fürkat, W Rößler ung t er mit degierten die ten S e r Ieib t Konferenz zu fahren. Das Jhre Präparate entgegenbringen, denn meinet er Srolat, e J nide, Miniſter t ſ. e n heſunt de mich meineoch Einnahmen gerade noch die Möglichkeit beſtehen iſt das Wichtigſte. Kann man zuvor eine ehrliche Zähne ſind ſo weiß unt es el Reichskanzler Müller und ehe dürfte, die laufenden Au n einſchließlich Re Einigung über die nächſten Akte der Finanzreform Freunde und Bekannten darum beden arl a i n s tig de hoch An wird v eckdonen 20h uf dem m e erzielen, um ſo beſſer, aber die Jdee Sein oder Gez. Karl Stein, Elversberg (Saar).
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Erweiterung des Kraftverkehrs
Verkobrspoiſtischo Ersehlednag es andes

Regierungsbezirk Merſeburg Die erſte Probefahrt auf den heuteh jetzt rund 200 Kraftomnibusverkehrslinien. Linien erfolgte am Dienstagnachmittag mit

Zulaſſungsanträge liegen zur Genehmigung neuen NAG.Wagen, an der Gemeinde und
vor, täglich laufen neue Geſuche ein. 40 bis 50vorſteher bzw. Bürgermeiſter der beteiligten Orte
t er Linien werden von der Kraveſa betrieben, teilnahmen. Die neuen Wagen, die 40 000 Mk.
wöhrend die Mehrzahl in den Händen von Prifkoſten, ſind ſehr bequem eingerichtet. Einer dieſer
vatunternehmungen iſt. Die Genehmigung Wagen es laufen im Bezirk etwa 20 NAG.
der Regierung erfolgt ſyſtematiſch nach verkehrs Wagen hat bisher 100 000 Kilometer ohne Repa
palitiſchen Geſichtspunkten. Das flache Land ſoll ratur zurückgelegt, und das bei den W ganz
durch die Linien erſchloſſen werden. Die Linienſſchlechten Straßen. Man rechnet bei dieſen

dürfen ſich keine Konkurrenz machen und nicht Wagen auf eine Lebensdauer von 500 000 m

im Leerlauf arbeiten. Jntereſſant iſt, daß die
Bredowſchen Autolinien jetzt an die

J

e e ierbeaben O. Wagner, Zunkeh ertag ſoll, wie
ſtattfinden.

u verk t worden ſind. Die erſte Freistagsſitung u h Es wurden gezählte hart ſo e de Stück erde; Rindvieh 8339 Stück, darunterDer Landrat des Kreiſes Merſeburg ga rteifreunde, n S h Urbeitszwecken be
von Bad Lauchſtädt nach Halle und die An 13. Dezember, 11 Uhr, nach dem Kreishaus ein. 20 eine welche ein Alter von 8 a

59
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s

ninchen;

dafürchlußverbindun Mücheln. Der Unter üblichen Formalitä e Ka ten, 407 n; 197 Stück Ka-We Emil e Nicderclobieau, er Kreisausſchuſſes a de hen be S Enten ieh 4160;bisher die Linien Mücheln-Niederclobicau-- Merſe deputierten auf der Ta find B t e n äuſgnens iſtburg und Mücheln Eichſtädt-- Merſeburg befährt, die HKommiſſionen neu zu wählen ſowie die Kreis r laſſen. In der der e zur a tr e W d r
hat die Genehmigung für die neuen Strecken taxatoren, Amtsvorſteher, Vertrauensmänner uMücheln Niederelobicau-- Halle und 77 ſoll auch re r u
Mücheln Eichſtädt-- Halle bekommen. zur Förderung von Gemeindeaufgaben beſchloſſen rgerDadurch wird eine ganze Reihe Landorte an den werden. r wurde hier a en und von einem e

Berkehr angeſchloſſen. Außerdem wird die Verbin der urger rſorge Gedung zwiſchen Halle und Bad Lauchſtädt verbeſſert, der eher etſeontidrerr Wir r erhert
wo der bisherige Verkehr den Anforderungen bis teten über von 58 Perſonen, die in
weilen nicht mehr gerecht werden konnte. Allerdings Halle 3 einer rtagung des verbotenen

vom den V t ar e Guben un
erkannt. wurde der Gubener Ger

rt. Gin arbeitsloſer B

éeſugie d
anin z hat eine ſtarke e h eine

tigkeit nern nur d r
leben. Die vhain, Stempera, Re uſw. i xdarf die neue Linie zwiſchen Lauchſtädt und Halle t. e t mee Se g.

b a hrpreis Mücheln Halle beträgt e e und rege v e en e1,30 Mk. Es werden auch Arbeiterwochenkarten aus zutage. g Gemeindevertreter i uierenden S tet Dezem

von rgegeben ſowie Fahrten Sonnabends und Sonntags ieſpätabends ab Halle 23.55 Uhr ausgeführt. Jm Unterwerſchen (Kr. Weißenfels Die Wahlſkeiner Seite

Verkehr zwiſchen den Ortſchaften zwiſchen Mücheln ur Gemeindevertretung iſt für un
und Lauchſtädt beträgt der Fahrpreis zwiſchen 20 gültig erklärt worden.
und 30 Pf. Mücheln Lauchſtädt koſtet 40 Pf. Schkeudig. Selbſtmord. Der e

E rde

Rottleberode. Unglück eines Berg
mann s. Der Bergmann Fr. Storch aus Stol

zur Wahl des Geweindevorſtehers ſeiner Arbeitsſtätte (Grube
h kam Paul Grobe Krummſchlachttal S Rottl eKertreter ſtimmten roſtde erertre t t werden mußte. er erlitt i vlgeJ 5 gar arie i t dem Förderkorb einen dreima igenSoz.), als Weile Knochenbruch des rechten Armes.

In Kürze ſollen die Linien Obereichſtädt-- oberi or e aus t
Javendorf Schnellroda Albersroda Nücheln, Men ar m r Wversroda Branderoda Theecee werden. en ſzerſtucelt. u geiſtige Am

Ka tu Tone

Areis Querfurt
Aus der Großgemeinde Mücheln

Die J. m re t z s dem 13. De 1 Jene e m b wenoor e
h die erſte e

erſter Schöffe wurde

Freis Helitzsch
c 2Eitznng der Stadtverordneten n n en di z

Sitzung des neugewählten Kollegiums! 11 Stunden A t ohne ne e
dem 16. Dezember, ſtatt. ſind der Tagesordnung. Da die Arbeitszeit

der Stadtverordneten wird s u innt, ſind die Arbeite innendas r. r r u ommen gröbten 27 e
tverordnete i wo verWenn die Einwohnerſchaft a rzeng der Freiderter. Sei Raag in i a Agrreihe worhen ſind. Der vorſchia Seit e Veſor t aunlich iſte dieſer r kr dex Ac die z ten en Tun hie Fr. der Sozial n rer chen Partei ent in Fra de die ie Serrhm rer en Turnhatſe geh Spaltung vollendet d 1 die Namen: Hampe, s und Bräunigz. n Ueberarden der h Zah

ve we J ige die Be l l Delitzſch vor iſt, erTagesordnung z Einf M e auf Grund der Fraktionsſtärke der SPD. ein wer oſen, welche in Delitzdu Stadtperordneten. 2. Voh des Bureaus e r ihn We e Mandat im Magiſtrat zuſteht, wird o zunächſt teilt die ErwerbsBeſchlußfaſſung über die Gültigkeit der R 1. Vorſitzender nur Ri ampe als trat i ktion Arbeiter ft und beſonders die r4 d der unbeſoldeten ins des Magi K z 2. wert deren de eetteer treten. le 8 lenſich die Bureauwahl e n wird,loſen m rh der Mitglieder für die g. S der g. t t ſagen. Ueberſtundenun t mal diezmn e s wuben Weh e h u Reviſoren laßt ſich ſett noch nicht ſagen n n G t hätte lter
Arbeiter derwahl itglieder des Aufſichtsrates des Elektri gverſtundennnweſen. t o e z We gegen diegVtwoerees Was die T macht. e i ſtundenunweſen ſchügen, et e ſ.enſe rik Böhme A. ein einer freien Gewertigaſt itreten.Parteiverſammlung. Am 7. Dezember fand Saucha, den 10. Dezember. er

i leſozialdemokratiſche Parteiverſammlun In der letzten W t hier ein e lenWien Hirſch“ ſtatt. Rothenberg be e [getreten, der ſich in ſeiner Stahlhelme Vorgehen des Gaſtwirtsverbandesden Ausgang der Wahlen. Da die Partei es le Förſter und r au

rſtemeal Mit militäriſchem Gru onſtigenman mit De ehe e e r er Seht das e iner GeDie Mi der ſtellten es der Fr ſinnungegeno et 4benslos dereW u r v 1 e iner a See a gegen die Flaſchenbierbänd'err 5 e t t ber di ne a er n u u T wahe Se unter Sonntag nahm eine 2 h et und Zſchauer. 4. Grundſtückserwerbs und Verm d e hen n ſowie der Flaſchenbierhändler zu dieſer éeve rungsdeputation. geh und Zſchauer.c rme ſtattfinden. v unter me eines ihm n neuen Stellung. Es iſt einwandfrei e ellt worden, 5. mtation für Wege, Fried rei
von wellen bar Ver- blauen Jakeits, einer faſt neuen re daß eine Kommi wirte mitſund Obſtkultur: e und m Marktder Feier e e e Zndiane und einer blauen Sportmütze iſt t von den Brauereien im Lokal des Vorſitzenden g. und e Veßte italDepu

wirte das greinegrt tation: Heynemann. Kranken putation:hen Pie *a e r f Heynen. ann und ler '9. Deputat g Für t Ffleos
und e n Emilie:

ie Wohlfahrtsve ungen mit denerſammlungen zu verbinden. e General vei e
ſeinen Se en

en.
e bei der en

e vonr vom wird, ſern ſie e cgel gen 8

v i ſen ſie e
jewald. tation: Horn undJentſch. 11. Vol echeynngiion a

a LOò| L3 w. Donne 2
ammr r d d r en ws ie Briten praletischeiter Wienhold von einer Soe e Serkes Krigereden einen IWeiſfimacſits-Sumpf. er dabei o re Vermien an daß er nach der Einl n das Kran enheus Seschenzu einigen a i aträ gen Stellung neh. Bergmannstroſt in dole ſiar laſſen können. Den Geſellen ſei aber geſagt, daß Vmiaueon W der

h r ren u Veſcn re vög Untertentſchenthal. Heute abend 7 Uh 8 Srcuete W e än. h hege Whoe e hies

ern r Vro u machen.winß faſſen Gemeindevorſtand swahl. der neuen el leren e n Le Angelegen t Der vo Wert z e eine Kommiſſion von drei Weſen gew &rstklassige Sozenglge
öpesialisten beraten Sie.
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gen i raenke e netter a e r du e rei n die

Theater und pung r Rder ſogiel ſtatt e aber i in Schauan e i er Schildan, den 11. Degember. den h a hl un n antIn der erſten Sbadtverorduetenſtgung n z e gwelten Runde don den u
der ſozialdemokratiſche Vertreter Lehrer ſteht wenig Ausßfich reis heim r Ppulerten Jack St disqualifi

Wie wir bereits mitteil die Steffen mit 7 gegen 3 Stimmen zum Stadt u halten. Es wird Euigteit und ziert wverordnetenvorſteher gewählt. gen x merika xkommiſſiowmmuniſtiſche Mehrheit des Gewerkſchafts Jacg Syar t r en kern
anerkannt worden.

mit ſeinem Auto in

h in di
Die n

m

e e re u amnsz h S5 ürzebecher Sonntag jetzt di
er ſener n m S e 6 S Geſetz müſſen die Städte einen en davon i T

u onJ n i re ein n ne und er. S- S ag deburg ad es dabei geſere De
beſtes. Das Stück ſelbſt zeigte, für Götter. Alle Parteien, aucha J u t De u die eicht zum Juſtizmord werden kann. die e utſchnationalen, hatten Stimm-

e beſchloſſen. Bei der Abſtimmungan tragte roben n e t4feier, Die über de h en ans der Koſten für den
rend R. auf do eld ſtrafe ſeit 5 29 m guſammen ntſcheid dann 3 Nationalſozialiſtenn Sch der u Gem e treten dem und 7 Kommuniſten dagegen, ſo daß der

wech zum erſten mit einer r Antrag mit einem in dieſem Stadtparlament nocho i n n einer am nie saneſenen Stimmenverhältnis abgelehntren nJorgeou Steackt) c tGlauben Sie, daß die KPD. ſich richtige
verhalten wird

f nun ſo oder re er das Geſetz
letzte Parteiverſamml der SPD. imfkart h W rißz e e halte San Kong e z Be aut verſtoßen muß.

e e erduts i e ren aubt, die Mehrheit der niede lwis v rich h (Keipiſch) en
d ſeinem Bericht ginge r auf die De rin e Tak deder Fraktion ein. An der Debatte beteiligten

o einer Reihe Mitglieder die Stadtverorde e e pehe en ehe e e gg D.e in nete 400000 Mark vonh Büryerlichem veruntreuteine län re B batte.nkel wird in den n ten Tagen mit den Ge

werkſchaften, den Kultur und Sportorganiſationenin Verbindung reten, damit die

ArbeiterPildungskurſe im Jannar 1930m Feritt, acmen en Zunen, vereſ g J e a e Die 7 e leider noch recht weitgehenden ſtaat

v n erufs n tſch uivweſer Ferraſen 2Wurden einer Kritik e h wi de r z jezt heraus tms

r hein x eDezember findet zu erſ m ungeheuer, nBeanan der Arbeitsi a Wag: et ar rer aus dem vorrng
einem a r

Grund der ſKreis ſiebenwerdo e er ee wir im rz (St. Andreasderverbunden u u

m vAuf der Fahrt verunglückt. r. Am 10. Dezember r 7 k e u u reMückenberg, den 10. Dezember. Haben die rauenabende vor den Wahlen u Leitung detz Kreiſes eerer r und 1. Feieriag üb Gelgyeitig
Geſtern abend gegen 10 Uhr ereignete ſich auf Laupiteil ſten in n ung Aus hr kann wan d do n dele erene s h n berder Landſtraße Grünewalde--Mückenberg mehr der belehrende und u Teil wer Un grngen Dr. Bunners ſich re Bee ſae h desein merkwürdiger Unfall. Der Motorradfahrer re7 Feri e nene 250 000 1 And et e a e eher ne S. dern

S. und der Soziusfahrer N. aus Grünewalde hatten tgtigkeit de und ein an gehen Die Gebietsleitung.die Aufgabe, aus Grünewalde einen Film nach. weiter abend er re von W m T u e Frlgriertel Atrmerdeg Frgttag, en
Mückenberg zu bringen. Unterwegs kamen ſie h als i r 7 i. Kredite erbeten und er ne ch Lenen di eget en
e e Sek en ue 8 ab a d e für e nicht be 2 T ationen und Vereine öffentlichusmaß er Freie gem e z Sewofehrer im Finſtern ich geſehen hat. Der Vor dte hlehei mit h h e er in den nächſten a a
zorrodfahrer trug ſchwere Verletzungen im nd bringe vorSeſcht devon während der Soſinsſahrer mir leihte Jaſte mit ringe der e h h 2
Hautabſchürfungen erlitt. Der Motorradfahrer e i nwurde ſofort in das gebracht nd in eine Waſſerleitung. den 14. rder Soziusfahrer den Film zu Fuß nach Mücken- Nach den Rieſenunterſchlagungen i im Se der Lerraſſe. x e leſt Großthiemig, den 9. Dezember. Se a m. Am Sonnta 15. Dezember,berg brachte. Man nimmt an, daß das Seilſpannen zum euſtenmal di neu Deutſchen Sängerbund nun dieſe gewal J dem Behnhef e e rein dummer Jungenſtreich geweſen iſt. e z ehe 77 e, eutige Unterſchleife in einem der e r u än. Dezembergeä d wgerli S rbände. er Dr. ſindet Solſignng aller Eptelee ſictt. Es findet unter

Gemeindevertretu v tigkeit 85 r r r keinghe Tee Dr St d anderem ein Vortrag ſtatt. Sorgt für Maſſenbeſuch!Unterhatungsabend. rerne z n verordnetenverſammlung gewählt worden, und i t a den Ve,t r vel Renret
Grünewalde, den 9. Dezember. die Verſi bürgerliche Partei! e e c F.Die rauenabende der So e re o laut den e arg 20. Dezember der Paul Böhme jr.,

demokratiſchen Partei e na e
wie vor eines regetation iſt die S auf a w. wurden an Ha Lter: h Vexanitworili g. far aPolittDoch immer tehen viele gen des i re er Le An Far Kommnunales Halle undh 77 e und da n w. teuer ſeien, r rek. an Frage St Zumit den Kreis der denkenden n e W t. A ür 26 wart nd be S Werte di che Drucerei- Geſellſchaftzu erweitern, iſt die Auge n. werten 2222 t als die, Halle, Große Märterſtraße 6f7.
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Erlaubnis des Berlages A. Brockhaus
(Feipgzig) eine Darſtellung der beſonderen Probleme
der Südpolforſchung aus der Feder des Fliegers
zum Abdruck, die er in ſeinem Buche Himmel
wärts“ verdffentlichte.

Der Südpol liegt inmitten eines kälteſtarrenden
Erdteils von der Größe Auſtraliens. Ganz
beſtimmt wiſſen wir allerdings noch nicht, ob die
bekannten Grenzen einen zuſammenhängenden Erd
teil einſchließen. Der Pol iſt auf einer 3000 Meter
hohen Hochfläche unter gewaltigen Gletſchern be
graben, die an die Eiszeit gemahnen.

Jm Winter 1911/1912 bereits berannten eine nor
wegiſche und eine engliſche Expedition den Südpol
von zwei gegenüberliegenden Punkten am Roß-
meer, jener Bucht im neuſeeländiſchen Abſchnitt des
Eisrandes. Beide Führer Amundſen und
Seott erreichten ihr Ziel. Amundſen gewann
das Rennen und kehrte wohlbehalten zurück. Scott
und ſeine Leute pflanzten ihre Flagge zwar auf,
erlagen aber auf dem Rückmarſch den fürchterlichen
Entbehrungen.

Ein Winter im Südeis iſt viel aufreiben-
der als im Norden. Sowohl Amundſens wie
Seotts Mannſchaften beſtanden zum größten Teil
aus erfahrenen Eismeerleuten. Aber alle berichten
ſie gleichlautend über die unheimliche Todes
ſtarre jener Gebiete. Die Einſamkeit und Lange-
weile des Nordpolfahrers wird häufig durch die
Jagd auf wilde Tiere oder durch den Beſuch bei
Eskimos unterbrochen. Unten um den Südpol
gibt es nichts dergleichen.

Oberflächenbildung, Entfernungen und Wetter
find im tiefen Süden ganz anders als im hohen
Norden. Jm allgemeinen kann man ſagen, daß das
Südeisgebiet während des größeren Teiles des
Jahres kalt und ſtürmiſch iſt. Hier wie dort
wechſelt der lange Tag mit der langen Nacht ab.
Hier wie dort ſetzen Kälte und Eis der menſchlichen
Tätigkeit die ſchwerſten Hinderniſſe ent-

dar den Enden der Erdkugel doch
Das für den Flieger ſo
im Süden zweifellos viel ſchlechter als im Norden. fen nicht, was dort zu ho

Dauer des Banes: 6 Jahre. Vankoſten:
50 Millionen Mark.

Zwälf Jahre ſind vergangen, ſeitdem auf dem
Mount Wilſon in Kalifornien das größte Fern
rohr der Welt mit einem Spiegeldurchmeſſer von
258 Zentimeter in den Dienſt der Wiſſenſchaft trat.
Mit dieſem Inſtrument ſind die wunderbarſten
Himmelsphotographien gemacht worden, durch die
unſere Kenntnis vom Weltall, von der Beſchaffen
heit und der Entwicklung der Himmelskörper, eine
gewaltige Erweiterung erfahren hat. Aber der nie
mals ruhende Menſchengeiſt gibt ſich ſchon jetzt nicht
mehr damit zufrieden. Die guten Erfahrungen, die
man mit dem ſogenannten Hookerſpiegel der

Dafür iſt wohl in erſter Linie die ungeheure ſchild die Antwort nahe, obgleich es es iſt, ſie in MountWilſonSternwarte gemacht hat, ließen den

2

kappe verantwortlich. Die am

ſchwindigkeit allſeits den umliegenden Meeren zu.
Dieſer im Grunde einfache Vorgang verwidelt ſich
durch Winde, die in den ſüdli
ſpringen. Dennoch gibt dieſer Be WeutSüdpolwetter den großen Zug der ſich in ewigen

den Eisrand durchheulenden rmen äußert
Als Kolumbus weſtwärts fuhr, kam ihm

gegen. Aber im übrigen unterſcheiden ſich die bei

chaft Plan heranreifen, ein noch größeres Inſtrument
dieſer Art zu bauen. P r Ritchey, aus

Schnee bedeckt. Es liegt aber durchaus im Bereich vorragenden Aſtronomen, Phyſikern und Jn
des Möglichen, daß ausgedehnte Flächen infolge der genieuren mit der Ausarbeitung der Entwürfe be

anderem aber auch neue Pflanzen undldieſe Bauart wird es ermöglichen, überhaupt einen
Tiere erwarten. Ferner würde man etwas Spiegel von dieſer rieſenhaften Größe herzuſtellen.

a

Kryolith gefunden wird. lichen, werden verſchiedene vorgeſchlagene
atitonele

ein unent Form

Das Intereſſe der ganzen Welt an den in Stock
holm zur Verteilung gelangenden Nobelpreiſen wird
mit jedem Jahre größer, was nicht zu verwun
dern iſt, da im Lauf der Jahre an die 20 Mil
lionen Kronen zur Verteilung gekommen ſind, die
beſonders unſerem armen Deutſchland doch als eine
ungeheure Summe erſcheinen. Davon iſt ungefähr
der fünfte Teil der Literatur zugute gekommen.

Ob dieſe Preiſe allerdings das erreicht haben,
was der Stifter, der Dynamitkönig Alfred Nobel,
im Sinn hatte, iſt eine weſentlich andere Frage;
eine Förderung der einzelnen Gebiete, eine Unter
ſtützung junger Talente, daß ſie richtig zur Blüte
kommen können, iſt wohl nicht erreicht worden,
denn die BVerteiler des Preifes lieben es, läng ſt
erkannte Größen auszuzeichnen, die ſich nicht
mehr durchzuſetzen brauchten. Mommſen' war
85 Jahre, als er den Preis bekam, Heyſe 80,
Anatole France 77, Miſtral und Spitte-
ler 74, Echegaray und Carducei 71, auch
Björnſon war ſchon 71, die große Blüte
kann man alſo wohl bei keinem mehr erwarten.
Der jüngſte Nobelpreisträger war Kipling, der
ſchon mit 42 Jahren, zu ſeiner eigenen höchſten
Ueberraſchung, mit dem Preiſe ausgezeichnet
wurde. Maeterling und Rol. nd waren wenigſtens

im beſten Mannesalter, ſie waren 49 und 50
re.

Die Aufnahme, die der Preis bei den einzelnen
Empfängern gefunden hat, iſt eine ganz verſchie
dene, je nach ihrer Weſensart. Rabindranath
Tagore, dem 1913 der Preis zuerkannt wurde,
war gewiſſermaßen entſetzt angeſichts des Geldes,
das da auf ihn zuſtrömte. Er wußte gar nicht,
was er damit machen ſollte. Er für ſeine Perſon
brauchte nichts. Aber irgendwie mußte er das Geld
doch anwenden, und da fiel ihm ein, daß er für
ſeine Schule in Bolpur in Jndien aus Amerika
all die wunderbaren Maſchinen und Werkzeuge
kommen laſſen konnte.

Den Wert des Preiſes voll zu ſchätzen, wußte

Wozu RNobelpreiſe?
Wie die Nobelpreiſe früherer Jahre verwendet wurden

Was ſie ſind und was ſie ſein ſollten

Von Ludwig Pilz
dagegen der alte Björnſon, der Ewigjunge,
der „ungekrönte König von Norwegen“, er hatte
lange genug in bedrückten Verhältniſſen gelebt, er

Alfred Nobel, der Stifter der eher tgeſtern, wie alljä rlich zum Todestage
zur Verteilung kamen.

atmete auf und verſteckte ſeine Freude durchaus
nicht hinter heuchleriſcher Miene. Er ſprach auch
in dieſem Falle aus, was er dachte, wie er es
ganzes Lebenlang getan hatte. Es wird t,
er ſolle geäußert haben, er fühle ſich genau ſo an

Kraft zu arbeiten, ſo daß hier der Nobelpreis das ſicherlich noch entferntere Sonnen und Spiralnebel

gab, was er geben ſollte, nämlich die große An entdeckt werden, wodurch das menſchliche Welkbild
regung und Förderung.

ohne daß es gelingen kann, den Grenzen des Unii i iteratur li dieBetetetie d icemgen Vebeten (derſems nähernommen. Tenn die Menſchheit iſt
Es iſt hervorzuheben, daß die Gelehrten, denen der mit ihrem Heimatſtern nur ein winziges Teilchen
Nobelpreis zuertannt wurde, ihn meiſt in jüngeren der großen Natur, das im Raume der Unendlichkeit
Jahren bekamen, alſo noch in voller Leiſtungsfähig d einem verſchwindenden Sandkorn wird.
keit ſtanden, und ihn demgemäß auch im Sinne

Der älteſte Streik.des Stifters angewandt haben, doch m
den Empfängern ein ſorgenloſes Greiſenalterreiten J ſondern e en die h in allen e 7 Wun h e r
ihren n ördern gedachte. Die Gelehrten r R mmenden um e und Experimente wird, in die neuere Zeit, ſondern vielmehr in das
fortzuſeten. Es wird dagegen bei den verſchiede Lorchriſtliche Altertum. Livius berichtet daß im
nen Anläſſen immer wieder von der Allgemeinheit Jahre 311 vor Chriſtus die römiſche Zunft der
Widerſpruch erhoben, wenn die Preisträger nun Muſikanten geſchloſſen in den Streik getreten ſei,
ihrerſeits das Geld benutzen, um Legate für ganz weil ihnen der jährliche Freiſchmaus der ihnen
andere Zwede zu ſtiften, wie es neuerdings Sig von altereher zuſtand, und der alljährlich auf dem
rid Undſet tat. Der Literaturpreis ſoll der Kapitol feſtlich begangen wurde geſtrichen worden
Siteratur dienen, ſoll nicht anderen Zwecken war. Empört über dieſen Bruch geheiligter Tradi
dienſtbar gemacht werden. Das hat der erſte Emp tionen verließen die Muſikanten Rom und über
fänger des Literaturpreiſes Sully-Prud- ſiedelten nach dem nahe gelegenen Tibur (dem
homme verſtanden. Er war, als er den Preis heutigen Tivoli). Nun war guter Rat teuer, und
vekam, ſchon ſehr kränklich und wurde bald teilweiſe die Behörden befanden ſich in einer höchſt unan
gelähmt. Doch liebte er es, ein gaſtfreies Haus zu genehmen Lage, da doch die Opfer für die Gott
haben, und hierzu gab ihm der Nobelpreis die Mög eiten unmöglich ohne Muſik abgehalten werden
üchkeit. In den ſechs Jahren, die er noch lebte, konnten. Man griff deshalb zu einer Liſt machte
war ſein Haus die Sammelſtätte aller jüngeren die braven Muſikanten einzeln trunken und ſchaffte
Dichter und Schriftſteller Frankreichs, die wie Kind ſte „voll des edlen Weines“ auf großen Wagen nach
im Hauſe bei ihm waren. Dadurch kam der Preis Rom zurück. Der Streik endete dennoch mit einem
dem jungen Nachwuchs zugute, der durch die Gaſt vollen und uneingeſchränkten Erfolge der Streifen
lihkeit nicht nur finanziell geſtützt, ſondern vor den, da die Zenſoren, die altrömiſchen Poligeigewal
allem auch geiſtig angeregt und geſammelt wurde. tigen, um für alle Zeiten derart unliebſame

Für Männer wie Kipling und Hamſun arg e Wie Werchiſare feucht
bedeutete der Nobelpreis die Wöglighkeit, ſeßhaft, frodlichen Muſtranten ihre alte me wie
zu werden und die rechte Arbeitsruhe zu finden. zuſprachen. Jedenfalls kann alſo die ehrenwerte
Andere vieder, und zu ihnen gehören Eucdcken und Zunft der Muſikanten das Privileg für ſich in An
Reymont wurden in den Stand geſetzt, in die ſpruch nehmen, den erſten wenigſtens den erſten
Welt hinauszuſchweifen und neue Eindrücke und ſtoriſch einwandfrei nachgewieſenen Streik de
Erfahrungen zu ſammeln. Mom J ſen kaufte Szene geſetzt zu haben.

Man r d in une m e hvollſtändigte ſeine Kunſtſammlungen, Spitte zler, Selma Lagerlöf x en denn er war
geregt, als wenn er ein paar neue Hoſen be
kommen habe. „Und wenn ich neue Hoſen habe,
ſtehe ich morgens eine Stunde früher auf, denn

führten das durch, was lange ihres Lebens höchſter e wenwer Sprich wort
Wunſch gewveſen war ſeßhaft zu werden im eige Grundſätze ſind im Leben das, was Routine in

nen Hauſe. der Kunſt Chamffort.
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Einzel-Möbel, Polsfer Möbel, Vorhang und Möbel Stoffe,

deufsche und echte Orient- Teppiche, direkte Einfuhr. 0

Fachmannische, kostenlose Vorschläge für Einrichtungen und

Ausstattungen noch eigenen oder unseren Enwürfen.
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erschure, Steinstr. rAer mar an Lumticne Qualitäten kuerst z

Gewissenhafte Ausbiläung inkurzer Zeit ohne Berufsstör eTei. 604 Mäbige Preise Tel. u Roliooobe Str. 164

on Versand nach auewarts 7389Anmeldungen ederzeit Bteinstr. 15
De Man beachte die genaue Adreeo]

IFur den wenn e niuuſin hule Weſſnocht- bachere

lafelservice 23 teilig, mit breitom Goldrand 21,95
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i,n uns ler Str. r
n Ammenugorf, neben dem Rathaus De
J

t

t Gediogeneeizrümnn er bedisungen, h Sir m Sehr
tete S Erche, Berte u. Nußb. den Ball T e e wehnen
h W mit 189 om et wir hiermit zurück.
4 Vornſtedt den 12. Dezember 1920.Eiche ſorters ne rt J

w. r. wste von r W An deür den Monat Dezember des.

e e renn de r 3 r Stadthaupt
aſſe geza wara) De Uhrd ieinren duäſiges Schuhwert 9 u. Weg

für und t ad Keeeeigee m rue Uhrr Nindied.-Arbeitsſtierel Mk 7,„ o e hadtgt nt e c Se ſeſoctexen gen geiten bitten wir ge
aſſerdicht. Sti, Berg u. Langſtie ein. nau un u wollen.

woni, Kirchnetsir. a Delizſch, den 10. De ember 1929
4 Minuten vom Bahnhof. Der Magiſtrat Wohlfartsamt
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Die Sacſiwerständigen?:
haßen das Wort
r Heit Xius etraeumnz Abeev Staaksanwalts. Außerdem ſollen Unregelmäßigkeiten bei

der der Häute vorgekommenHirſchberg, 11. Dezember. an ferner ſo ſten d e von der Stadt zur Fütterung

h Die e ne in

r Totfe, 75 Ver'etzte.
beim Eiſenbahnunglück in Namur.

r in NamurFſodes der endgültigen 11 TodeWerunter r r uneun weiſt dene o nen uh r über dre cang e u e ar u
mange onierezurückzuführen iſt.

Bisher 4000 Wo'gadeutſche
aufgenommen

Mals beheimateter

SOS.! SOS.!
Immer noch Sturm über dem Kanal. Eydtkuhnen, 10. Dezember.

Der Sturm an der holländiſchenr Küſte dauerte auch am Dienstag an. Reichskommiſſar Stücklen hat dente das hieſige
den Grafen Chriſtian lachttiere gekauften Heu und Strohmengen

s vie Angglegenteit ſind net in votem da v e Der Frächtlingslager deſichtigt. Der achte FlüchtlingeS f n Tötung 1 Jahr 8 wurde a. feſtge ſene daß eſolge r e Stener trieb ſie transport, 710 Perſonen ſtark, iſt heute abend nach

e

h ünrge An verſchoben worden ſein
Mengen von bean ſandetem en z
nicht en die urregkee atgelieſee ſener d a einer eindrucksvollen Abſchiedsfeier von Eydtkuhnen

t

i

Aus der Wer der Frau des erſchoſſe regung des Schlachthofdirektors zum Ver auf i nach Hammerſtein weitergeleitet worden. Jns-

nen Grafen, die am Montag erfolgte, iſt nachzu- gebracht worden ſind. A ückwantragen, daß die Gräfin am le u r der Fleiſch den Weihe ebragi Wollen irrt t d i du
der ünglücksnacht an ihren n uſmit werden maſſenhafte Erkrankungen in de

bekanntlich in intimen h ſta „Kückenmühler 7 talten ehrender r n
„Wenn du kommſt, dann Lie alles bein Geiſteskranke uſammenhang gebracht ufder

er die Tür ſteht Dir offen. Grund der bis feſtgeſtellten Vorkomm t
In zwei tn drei r ich Dir viel Waſe t lacht und Viehhofes, Dr.

ſolches Wer ducchtimaden, wie
d liegt, bin ich nicht mehr i ten d.

er r zu, daß man im Hinblick auf dasEreignis dieſem Text eine beſondere Be
ins unterlegen könne, mit den Tatſachen

nicht überein Der Brief ſei
den Gamütszuſtand ihres Schwamit dem ſie übrigens bereits im Jahre
gebrochen habe, um ſich wieder ihrem Mann

n geweſen.Als erſter uge wird am Dienstag Land
r r d vernommen, der Morgen nachr Tat die erſten Unterſuchu im Sdlotz der

ri r a 3 daStolbergs vornahm. Vor

mals von einer re ſebee a un n
n zu

derer über das Sanierungslager Eydtkuhnen nach
e den wut h Hammerſtein befördert worden.

Die Kiel un itionsaffäre
ericht.

Kan und A ige der R
u nis wnäch iaaaria

z e erweiterten Kieler lgeſtern vormittag der Pr enhen Beteiligten an einer in 1
planten Munitionsſchiebung, die im letzten

nölick durch die Aufmerkſamkeit der deut verhindert wurde. Wie erinnerlich,
tten dieſe, t e en an re belen die Ver
ung von nwaggons Kiſten, derenFnheht als e deklariert war,

auf den no ſchen Da „Aka“ überwachteiner h fie llt, ten
Grafen Abſt and genomme daß die Kiſten Gewehrmunition, etwa 8 Milder Fata v icht dringend gen nen Schuß, enthieltenre e er auch eine Verdunklun elet Die Sendung, die anſcheinend über Oslo nachunwa S alten habe. Er iſt ni China gen ſollte, wurde davaufhin beſchir nſicht, da riſtian ſeinen Vater nahmt und eine Unterſuchung eingeleitet, die ne

det habe. el o h ſeineWeſich viel e ne rkönnen, um dann einen gegen on
Auch die ten Zeugen, die Berliner Krim.

en ommiſſare oppe und Braſchwitz glau-

der alte Graf das Ow. eSie ſchildern, wie es ihnen gelang, denn einem d ewie mü ie Protoktolle

über 1 jähriger er nunmehr zur Jeerheb n Je in Berlin wohnenden Kauf
w a Taub, Daugs, VeltWas und keuing, den Major a. D. See

Protze von der
eabwehrſtelle der Marine

verſuchter unerlaubter Ausfuhr von Mu
te. Nach Wiedereröffnung derarthnet der Vorſitzende den Beſchluß,

Oeffentlichkeit und die e rendDauer des Progeſſes du ungStaatoßcherheit ankze bſſen werde.mit der genauen a ſern aufzunehmen.
Für die Annahme eines t e r t e ſchiff

n die m Augendiig greift der Sago de m
Bordanwalt kin. „Kann es t ſo geweſen ſein“, ant ex, „daß der A nein eines Ner Den Vetter im Streitbe T 4 in n T n von den Einr ch die Tat vorn, daß

t lle tet Sie e er e Kolonialwarenhändler Jacob
mußte

e h Ein Filmatelier brennt tet
zu und jetzt wird au er An r agte Be e aufeinander los, bis vi r r i ſen efrent Mi 7 Tote, viele Vermißte bei einem a in Reuyor Jacot einen Revolver zog und ſeinen

Saffig bei Andernach kam es in einer
mmlung wegen der Wahl des Gemeindevor

Ausei
n eng useinanderſetzungen zwiſchen

ten: atsanwalt hat hier etter durch de Schüſſe niederſtreckte. Der Täter
was nicht gut ausdrücken dem dreiſtöckigen Vackſtein Atelier der wobei mehrere von ihnen erlitten. verdarrikadierte ſich hierauf in ſeinem Hauſe. Alsan n, aber ſo war 24 nd Lob wer immer mein er athé Alle Löſchzüge des oberen n anden ſich er der i auf mehrmaliges n nicht öffnete,

Beſtreben e e ere ellſ et v an der edſtelle x t boote wurde uerwehr alarmiert, die das Haus umges folgt die Verne der mit der a m ri W an den Löſcharbeiten. Ute u Mörder verhaftete. Der obere
der drei Schießſach Gebäude zum 2 g. 3 ſ Se v unbekanntAteliergebäude liegt e 4e e mee der bei dem Brande getöteten Per ſt Varer von fünf Kindern.

Der Vorſitzende richtet zwei S g S ſie: t Sv r wir dem re ten ſe ſeine S hen am HarlemFluß in dem dichtbevslkerten, ſonen Zieht n, die der Schwe verl min
8uben? Iſt es r e S eils von nten Stadtteil der tens zehn. E nige ver Toten ſind bis Der De Vaubgubeefase r pedne Zeit u Brandes P t ver derthel z e J Zrand war gFeſtnahme eines dritten Täters.

n u nach an unden eingedämmndigen Von den als die wirklichen Urheber des RaubFehen zwar dieſe ernt erklären en e et tn e n eführt, eder Preg e deu rm überfallet auf zwei Kaſſenboten der Wollkämmerei
Mord oder Totſchlag dom ſchießtechniſchen Sie eſu ſhef chäftigten Darſteller i ein aretteſin Delmenhorſt nunmehr ermittelten vier Perſonenet a ebenſo Wekemner werden könne. zu rauchen verſucht geit Sie zeinrich- iſt auf den Funkſpruch der Oldenburger Unter

r erſte Sachverſtändige vermeidet es als plötzlich aus einem Samtvorhang im hin Lngen entſprachen nicht 37 r der de tag der dritte
von einer r eit zu ſprechen, er Fynt den tereren Teile der Bühne Flammen ſchingen. Bau und e r urde noch r e kann Zu v

n dem Das Feuer, das in dem Filmmaterial dadurch verſchlimmeri, daß bei Ausb u BranAter, emp Bremen,dlichen Zufall.
„Alles heraus“ gerufen wurde. dies die in Offenbach verhaftet worden.r die Fahrläſ a desick, w Vater in die richtung des We nd, breitete ſich mit größter Schnelligkeit ühiiche Form iſt, mit der die Schauſpieler täglich

t aus. In kurzer waren alle Ausgänge durchn le mmen e i h en de en er Pulver abeik fliegt in die Luft.u re e an dateterbeters d un e h h t a ne ſeVen vette- Scheler vie Kiederholung des Rufes für einen

wäß u fahr äſig. De Raum Scherz und beeilten ſich nicht, ihre Ankleidezimmer Seche Todesopfer.Kern herhe o h neten Sprung ans dem Zenſter, zu verlaſſen. Durch eine loſion in einer Pulverfabrik in
e Sie demere W m Laufe wt nd ein Arbeiter und fünf Arbeiterinnenderer v t e hen Die Arbeiterbank als Helfer Re wie au h er e ae t a eine re n keinem Einbrecher mit Buch itnenng ng hat ein Abkommen ver e a zurückzuführen iſt der Werkſtätten iſt völlig

oder ungeladen auf einen Menſchen Einbrecherkolonne verhaftet. ank Berlin getroffen, wonach die 7 T erſt
drei Aen Kredit in dode von Million Mari ſär gie

v en et e e el e en S- In ſanſt in den Zinne n e e a ne c Zu er Kredit wird gegen ſächſiſche Schatzanweiſuder den An v e r wette Der gie i r a ſt entinien ereignete ſich, wie Aſſociated
abwegi ie Bande hat es vor allem schen r Sachſen als äußerſt gün aquiata in Argenminien meldet, eint. e e er Villen und Sauben abgeſehen ihrem pr. Es hier bererteſtewert, daß e wert Eiſenbahnunglück. Die Lokomotive und

et e etJ e e n S c e die a r ihren Rals e ben aufzune Fluß f eubel wurden ſchwer verletzt.

r v S enen und weit Hat man den Düſſeidorfer Mörder?12 t4 m 7

W e S

agte über
als habe der ehe de a r
Die Ausſagen von e ihlare

den Angeklagten nach der Tat an L begbehn tet hat,
bringen nichts Neues. Dann werden die Sachver
ſtändigen und alle Zeugen entlaſſen, die Beweis-
aufnahme wird aber noch ni t geſchloſſen.Die Plaidoyers beginnen n two h
Schiebungen auf dem S

Schlachthof.

S Jahre Gefänenis für Miß
Verhaftung eines Knechtes in Rowawes bei Berlin Er arbe tete in

Papendell und verkehrte mit der ermordeten Hahn vor der B uftat
handiuns thres noes. n einem Obdachloſenaſyl in Nowawes bei Stelle in der Stindermühle aufgegeben

Der frühere Polizeiwachtmeiſter Schmiedel Be dn wurde am Dienstag ein gewiſſer Georg mit dem Lohn nicht zufrieden war. Von we
in Berlin wurde nach längerer Berctung wegen Nieſtroy verhaftet, der ängre t auf ver r hat man bisher en
r a rver g7 und Kindesmiß ge- Stindermühle in Papendell bei bleibt vorläufig in der Schwebe, ob Nieſtroy
h zu 3 re v f ä S ſenen v e hat r V a r w. den Düſſeldorfer Bluttaten in Verbindung ſteht.
5 fortge ehter örperverletzung zu ahrfkurz vor u n n r. Der geſtern h ggnemmen Knechtefängnis verurteilt. Das Ehepaar Schmiedel] Nieſtroy war unagauffindbar. Auf ihm laſtet der ieſtroy wi m B. e, heute e
dent vor dem Schwurgericht unter der Anklage, Verdacht Maria d et vy wir d T ufolsermordet und eventu l

vie ind 53 ngrei Schiebungemit J e fallen von tue Nindern aufgedeckt worden. ergaben, er Nikdergeſhre und
Stettiner Shlacht- z den haben.

Kriminalkommiſſar Braſchwitz versbewohner hatten bemerkt, das wiſſen zu haben. Bei ſeiner Vernehmung gab rückkehrendennd immer ne h elender wurde Sehr Rieſtroy an, von Düſſeldorf aus über Hannover nommen werden. Das geſamte 227
die r weiter und erſtadt teils zu Fuß, teils mit der von Düſſeldorf Lereit nach Barlin urtes

öße gegen die Wand. bis Nowawes gekommen zu ſein. Er habe die wegt
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8 hreatfanasstelten ren e ar a perEigene Großsböäckerel Eigene Großfieischerel Kaffee-Rösterel

Sewlramünie Butterkneterel Sekter-

Zum bderorstehenden

T T 458 7 T Geompitehlen vir:
wie bestes olzen ment aus der Mähle der Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine, Auszug
mat Rosinon, Settaninon, Kartneson, Manetn, Senmetsbeteer usw. Ferner alle Arten
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aus den eigenen Betrieben der GEG (Grobeinkaufsgeselischaft deutscher Konsumvereine)

Ganz besonders machen wir gut unsere prelscerten Spielwaren dufmerhram

Unsere Verteilungsstellen sind am

s0 n Gern 22, Hoeromber
192D, von naenm. 26 Vnr.

Wir bitten unsere Mitglieder ihren

aus dem eigenen Unternehmen zu beziehen.

Wir liefern: Ken Vorea es Weonnaentsfestes, Dienstag, denM. 24. Dezember 1929, werden die Verteilungsstellen um 8 Vnr nach-

(frei Haus) Wir kommen damit einem Wunsche der freien Gewerkschaften ent-
gegen und hoffen, bei unseren Mitgliedern Verständnis dafür zu finden.

anf nur
bei unſeren

Jnſerentene zine
Halle

e dem Bezirk
Sangerhauſen irre
Wa dmann Vorſtandsſigung.
wichtige Verhandlungen iſt das Err tn aller Lockandemnguüeder

r. Anchmade 51

Vor dem Weilhnachtsfest erst recht!
Die beste Bäühnengehau! Die besten Filmel Die gröbten

Darsteller

Ab morgen rn 7 r 4 Vhr tAnf der paoke des Sittendrama.

d

im Saalkreis

her

Donnerstag, 12. D Großes Sonder Dy v Filmspiel der Liebe die ſich empfehlen.
r 7Seſen len e Eros in Ketten heldt ehe eni 0 erve ung tehbierhalle „Adler“ (Th'ieme), eſchs er en e die Kommunagaſ- Gemioohter Chor Mäeser- hier „Brothanſchaänte“ (Karl Shimennwah en Zahtreicher Beſuch werd

erwartet.
Velgern. e r n h Akten

„Elſtertal“ (Fr. Reitzner), Halleſche Str. 14
Bur Grholung“ am Roſengarten
Gaſth. Werther, Radewell, Regensburger Str.

I

Die Hauptrollen verkörpern
Delschant nis DornisHierzu ein deutsoher GroStilmöffent h IHeteifeiretär Eric Sraenket 7 ugne ger nete Mant Sie kmmy tiemming Gaſthof Martin Sache

orqau). Naeh dem welt Frau Immergrün. eine Frau Gaſthof Hermann Weiderberühmten Bühbn uspiel aus dem dunklen Gewerbe Brachestedt:„Kean“ von Alexander Dumas. Trade Fledier Beasohber neines Naehtlokals Das Per- Gaſtwirtichaft Fritz Hedaldwo eines Hädohen-Erzieb- Matackor ist viel mehr ets das Dölau:
Gaſthaus Dölauer Heide“ (Paul Rechter)
Zum Palmvaum (Arthur Brettſchnerder)
„Zum Goldenen Stern“ (H. Meißner)

Döllnitz
Gaſthaus „Zum Bad“ (Herm. Krieger)
Gaſtho „Zum Palmbaum“ (W. Angermeyer)

angshauses Tängerinnen
Kriminalpoiisei.

Einfach und klar, selbstver-
stsndlich und zwingend rollt
sich das Schicksal der beiden

Menschen vor uns ab.

Matacior ist Lehr- u. Lernmittel zugleich
Matackor moecht nicht nur einmei, sondern

immer freude, well
Matacor Stets weiter ergènzt werd Fanni

Ein angewöhnlioh
Fre ag, den l. Leiemver, abends gewaltiger Stott! Liebes

Sohau-
gühr. im „Gewertſchaftshaus große

ft oman ei es groben m Film, dessen wuentigemJartt e r spielers, der mit Frauen spielt, J Ernst sich niemand entziehen Matacior h h G
Was ktionäre zum pünktlichen der die Frauen nimmt und kann. Gaſthof „Zum Bahnhof (Paatz)weinen verdihcier nd p a 80 Kriminal Matocdor mus sich deher erst jeder an- Gaſthof Rum Hirſch (Hermann Randhahn)

ermer un Fä- minal sehen, bevor er Spielzeug für seine Kinder kauſt. Stadiers Werkskantine
Könnernh u W 5 i c 7 Kaupt mit den Verdrechertum „Bürgergarten“ (K. Reinhardt), Gr. FreiheitDie etete Gefahr für Leben Goldene Kugel“ (Paul Brinkmann)Dr. O. Kleinhanns, Tel. 28385 e r 7 g Löbejün:ann ein ugleher me rege See Der Andrang wird groß. Fräh- leuchtet werden. 4 3 r Zur guten Quelle (Heyer)

z sichert 7 C. T. Merbitzre enorwer Ov- Woqmenschau ssten 50wle im betrieb beſnod- Englers Gae luſtigſte aller Schiager- kosten keine Preiserböhuno (Das Auge der Wetit) ſche Modelle sehen Sie in der Meer voHperetten in der großen Star

veſetzung. Dazu
4 We t Airaknonen.
Gewöhnl. Preiſe ab 7. Pfg

Heute nachmittag 4 Uhr
etel.

Ki Prenev. 30 Pfg. bis 5Mt

Gaſthof „Zur Bergſchenke“ (Krüger)u Finapiatz Halle Nietleben (H. Müller)
ideroſe“ (Heinze)

„Zum Schützenhans“ (Richard Kapps)
Gaſtho „Zur Sonne“ (K. Wilke)
„Zur grünen Tanne (Wwe. Naundorf)

Osmünde
Gaſthor Osmunde (Guſtav Möslein)

Passendort:

o e eoiogu ger Gercr Volksblatt Buchhandlung
oſtet e Aduren Halle S., a. Gr. Ulrichstraße 27r lektr. e

G. Broge, te e e e mSolist ute morgen 5 Uhr ert-e ſan,t a See mit
n Noeline Wetünerplau Geduld eriragener Krantheit Stadt Halle (Mangold), TeiDvorak: Symphon 3 F. Dur II 9 „Zur Stadt Ha (Mangold), chſtraße7771 T] 2 II I Violinkonhzert; Swmetana: h u meine liebe Frau. upjere Reideburz:

„zur Nachttgall“ (Eberhardt)
Schiepaitg:

Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke)
Schwoitaech:

Gaſtwurtſchaft Schwoitſch (Friedr. Mayer)
Z25beritz:

Gaſtho Grüne Tanne (Paul! Röder)
Jede Zeile koſtet monatlich Mark.

Der Betrag wird mit dem Be ugsgeld eingezogen.

gute Mutiti, unſere 5

a Hebwiggeb. e e
im blühenden Alter von
28 Jahren. Um pilles Bei-
leid bitten

Halle, den II. Dez. 1929.

Aeltestes 8pezral-Geseh äftt am Vlatae
Marktplatz 10-11. Telephon Sr. 212 98

D.
inletts, Bettstellen

3 symph. Diehtungen a d. Zyklus
Mem Vaterland l. r eigi ung T

2 Aus Böhwens Hain und Flur Ein Spiel nach der
3. Noldau. Edda.ar i geiör'e derentenen zadien Nachm itt 4 Uhr

e eWer renSchwarzen Brett“: Vieh Karten bei Ho hanS rn veyſen veim Bihnenvolks
vund und an derMagiare Dei Kaſſe.

mar bewährte gate Qualitsten
Gegr. 1802
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